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Mit dem
„

Do X" über dem Gironde - Oelta
.

%*> vMwÄfwji
. Reichspräsident v . Hindenbnrg empfing Mon -

den Vorsitzende « des Deutschen Lustfahrt -
^ rbandeg , Staatsminister a . D . Dr . Domini -
»s und nahm aus dessen Händen das Album
" 'gegen , das die Grübe der deutschen Städte

das befreite Rheinland aus Anlas , des vom
putschen Lustsahrtverband veranstalteten Rhein -
^m»befreiungssluges enthält . Der Reichspräsi -

bat den Staatsminister a. D .< deu Veran -
Altern und Förderern dieses Fluges seinen
Fünk für die dem befreiten Rheinland erwiesene
Anteilnahme zu übermitteln und brachte bei
?eser Gelegenheit sein persönliches lebhaftes
^

'Ucresse für den deutschen Flugsport zum Aus -

^ as Wehrkreiskommando Stettin hat . der
(ii Ztg ." znfolge . das 750 Morgen « rohe Gut
^ ummenhagcu im vorpommerschen Krcise
Mnzburg -Barth angekauft , um es als Lehrgut

Reichswehrsoldaten zu verwenden , die nach
^ er Entlassung zur Landwirtschaft übergehen«ollen.

. Die deutsche Abordnung hat im Abrüstungs -
^ >ch« b eine » bedentnngsvollen Antrag einge -

der ein Verbot der schweren Angriffs -
" °sfen vorsieht .
, *

te . Die zweite europäische Wirtschaftskonferenz
,Ll n Genf nnter dem Vorsitz des srühereu hol -

ndischen Handelsminifters Colisn eröffnet
z^rden . Die deutsche Zlbordnnna wird von

"»isteraldirektor Dr . Posse gesührt .

Nach den offiziellen
kölschen Sejmwahlen h

Schlnßergcbuissen der
zs '^ ' imen ise,mway »en haben der Reaierungs -

248 Mandate , die Nationaldemokraten KS,
^ . oppositionelle Block der Zentrolinkcn 78. die
Mliche « Demokraten 14 , die Ukrainer 20, die

7 , die Kommunisten 5 . die Deutschen 5
*r® Wilden 2 Mandate erhalten . Die deutsche
i.^ retung wird somit von 2t auf 5 Sitze zn -

^ menschmelzen .
, *

> . Die Rcichsratsausschüssc nahmen sowohl die
!>e» kstenervorlagen wie das Gesetz der Real -

^ rfenknng in zweiter Lesung an .

JkfS Personal der sttdspan 'schen Eisenbahn -
^

'statten befindet sich seit Sonntag im Streik .
>»<. .̂tag ist nnn auch das Personal der west -
l̂ / " !chcn Eisenbahn Werkstätten in den Ans -

getreten .

tjĵ ? ter den Trümmern der eingestürzten Ge -
e in Lyon liege » noch die Leichen von einem

P ?.̂ rn>ehroffizier , zwölf Fenerwehrleuten , einem
ichjj

'^ ioffizier und drei Polizeibeamten , sowie
ŝ ^ »« gsweise 1 <» Bewohnern . 200 Personen
3;

® obdachlos . Montag vormittag aeriet von
»e,. 1 eine Erbmasse ins Rutschen , oime das;

Unheil entstand . Nach Bergnna der Lei -
Ajj . oitrfte es noch lange danern . ehe die Un -«

^bstätte wieder ausgeräumt ist.

Mississippi - Delta wurde am Sonntag von
Tornado heimgesucht . Zahlreiche Sanier

Zerstört worden . Viele Personen wurden
jetzt konnte « 5 Todesopfer sest -

•0 « t werden .

*
vereS siehe unten .

^ginn des Bassanefi-prozesses
h V^TS . Lugano . 17. Nov .

j . großem Andrang des Publikums und
^>tto nationalen Presse begann heute vor -

Prozeß gegen den antisasci,istischen
?l. ^ anmalt Baskanesi . der . wie gemeldet , am
« sÄli er . aus einem Flugzeua anti -

^ lU ' f e Flugblätter über Mai -
, h Hingeworfen hatte und beim Rückslng in

^ weiz abgestürzt war . Das Flugzeug ge-
ietliri,5e

-m Direktor der sranzösischen Flugsport -
d 'Avion , Gaston Brabant . der » er -

?»be^ ^ ist , an dem Fluge tellaenommen zuS ®Cii tt. " U vcni yiugu iiruaciiuuuucii n «
' ^ rabant ist gleichfalls unter Anklage ge -

nicht zur Verhandlunq erschienen .

tÄs .

'
V

Mr . j^ ithelfer zu schützen und verweigerte be-
Angaben über den unbekannten Mit -

t« Cl
l « nne Vernehmung Bassanesis ergab keine

>» « Liomente . Er bemühte sich osseiisichtlich ,

<^ngaven iilvcr oen unoerannieu ivlii -
?bigb, .. ' ° wie darüber zu machen , woher die
«eg Walter stammten und wo er sie au Bord
^ » tx ^ zeuges genommen hatte . Vassanesi
» >ni » . auch ab , sich darüber zu äußer » , wohin
1 hinein Flugzeua geflogen war . nachdem

lchweizerische Gebiet verlassen hatte .

Allgemeine Bewunderung .
Die Grünoe für den Amerikaflug .

lVon unserem Sonderberichterstatter . ) .
WTB . Bordeaux , 17 . Nov .

Auf Einladung der Dornier - Werke hatten
sich 6 Vertreter des französischen Lustfahrtmiui -
steriums , des Marineministeriums iowie Ver -
treter der deutschen und Pariser Presse nach
Bordeaux begebe » , uui das Flugschiff „Do X"
zu besichtigen . Als der Zug um 9.30 Uhr in
Blay einlief , konnte man von ihm aus bereits
die aus dem Nebel auftauchende gespenstisch au -
mutende Form des Rteseuflugschisfes bemerken .
Es hatte bereits zwei Motoren angeworfen
und harrte der Fluggäste , die in zwei auseinan -
öersolgenden Gruppen von je 50 Personen sich
in bereitstehenden Barkassen an Bord begaben
und während eines zehn Minuten dauernden
Rundfluges um das Gironde -Delta bezw . von
der Landungsbrücke aus die Sicherheit und Ele -
gauz der „ Do X" in allen Manöverbewegungen
zu verfolgen in der Lage waren .

Besondere Aufmerksamkeit und Bewunderung
erregte die unglaublich kurze Start -
zeit von 43 Sekunden , die der Apparat
brauchte , um unter Ausnutzung seiner zwölf
Motoren aufzusteigen . Im ganzen wurden
zwei Rundflüge in etwa 200 Meter Höhe durch¬
geführt . Vom Ufer ausbeobachtete eine zahl -
reiche Menge unter Ausrufen der Bewunde -
ruug und des Entzückens die einzelnen Bewe -
gnngen des gtiesenapparatcS . Allgemein war
man desLobes voll und nicht ein einzelnes
Wort war zn vernehmen , das irgendwie in oen
Ton siel , den einzelne Pariser deutschfeindliche
Blätter durch hetzende Überschriften zn insi¬
nuieren versuchten .

Der Empfang , den Dr . Dornier und das
Flugschiff iu Bordeaux gefunden haben , tst
überaus herzlich gewesen .

Gestern hat halb Bordeaux dem Flugschiff ,
wenn auch nur aus der Ferne , einen Besuch ab -
gestattet . Seitens der französischen Behörde »
hat man in jeder Weise größtes Entgegenkom -
men bewiesen und dem Flugschiff großes Iu -

teresse entgegengebracht . Dr . Dornier beabsich¬
tigt , grundsätzlich den Flug u a ch Amerika
über Lissabon und die Azoren dnrchzufüh -
reu , falls es die WitterungSbedingnngen gestat -
ten . Man verhehlt sich jedoch nicht , daß die
Jahreszeit , die dafür gewählt ist , sehr ungünstig
für ein derartiges Unternehmen ist .

Der bevorstehende Oezeanslug des Do X noch
in diesem Jahre hat , wie wir erfahren , Ursachen ,
durch die die Ozeannberqnernng des Flugbootes
eilte größere Bedeutung gewinnt . Die F .chrt
soll neben einer Sportleistung auch die mibe -
dingt zuverlässige praktische Leistungsfähigkeit
des Dornier - Flngbootes beweisen , die anichei -
nend vom Auslände angezweifelt wird . ES find
nämlich in der letzten Zeit in Amerika zwei
Supenvale nicht zugelassen worden , sodaß die
Doruierwerke den Beweis dafür erbringen wol -
len , daß das Flugzeug auch unter schweren Be -
dingungen flug - und seetüchtig ist . Der zweite
Grund für die ziemlich überraschend gekommene
Reise über deu Ozean ist in einem A b k o m-
men mit den E n r t i s - W e r k e n zu suchen ,
deren Motoren bekanntlich in das Flugboot ein -
gebaut sind . Die Curtis -Motoren sind nämlich
von Dornier nicht angekauft , sondern nur ge -
mietet worden , und zwar zu einem Verhältnis -
mäßig niedrigen Preis . An diese Preiskalku -
lation ist jedoch die Bedingung geknüpft worden ,
daß das Flugboot Do X noch in diesem Jahre
den Ozeanflng wagt .

0 2000 in Köln .
WTB . Köln , 17 . Nov .

Das Flugzeug „G 38" (D *2000) ist ans Paris
gegen 13 . 45 Uhr auf dem Kölner Flughafen
eingetroffen . Ob das Flugzeug heute noch nach
Dessau weiterfliegt , ist noch nicht bestimmt .
Jedenfalls habe » die Wettervcrhältnisse die Be -
satznng des „G 38" zur Landung in Köln ver -
anlaßt . 4

50 Todesopfer in Lyon .

Soldaten bergen die ersten Toten aus den Trümmern .
Die Zahl der Todesopfer der Einsturzkatastrophe in Lyon wird nunmehr auf etwa 50 geschätzt .
32 Opfer stehen bisher fest : 19 Feuerwehrleute , 5 Polizisten , 6 Frauen und 2 Kinder . Man hat
jedoch Grund zur Annahme , daß unter den Trümmern noch etwa 18 Leichen liegen , darunter

Algerier , die in einem der Hotels wohnten .

Tardieu - Bn 'and .
( Von unserem Pariser Vertreter .)

Der Abschluß der Debatte über die auswärtige
Politik in der französischen Kammer hat wohl
für längere Zeiten zugunsten eines
weiteren Bestandes der gegenwärtigen
Kombination Tardien - Briand entschieden . Die
Abstimmung ist ein Beweis dafür , daß die Siel -
lnng des Kabinettes gerade durch diese Kom -
bination besonders stark geworden ist . Denn
das Kabinett Tardieu - Briaud kann als Ganzes
so leicht nicht gestürzt werden . Ein Teil der
Rechten geht angriffsweise gegen Briand vor
und ein Teil der Linken erhebt starke Einwen¬
dungen gegen Tardieu . Die Linke springt aber
immer ein , wenn es gilt Briand zu retten , and
sie rettet damit zugleich auch das Kabinett . Und
die Rechte wird trotz Briand das Kabinett nicht
im Stich lassen , solange Tardieu au der Spitze
steht . Es besteht also gute Aussicht , daß Briaud
unter Zustimmung des Ministerpräsidenten den
Kurs der auswärtigen französischen Politik wei -
ter steuern wirb .

Die Gegner , mit denen Briand anf der rech -
ten Seite der Kammer zu rechnen hat , vermissen
bei dem französischen Außenminister die „ starke
Hand " . Was sie verlangen , wäre ein offener
und vollständiger Bruch mit der französischen
Außenpolitik der letzten Jahre , märe eine Rück -
kehr zu deu Gewalttaten Poincarös . Wollte
Frankreich wieder einen solchen Weg einschla »
ge » , so stünden zweifellos am Ende des Weges
kriegerische Verwickelungen , deren Folgen luch
für Frankreich sich gar nicht übersehen ließen .
Deshalb gibt es in Frankreich auch keine Mehr¬
heit , die iu diesem Sinne eine starke Hand an
dem Steuer der französische « Außenpolitik zu
sehen wünscht . Dies um so weniger , alö
Briand trotz aller glatte » und ver -
so h n lich e n Reden doch im Grunde
seines Herzens ein N a t i o n a l i st ist,
der es noch niemals vergessen hat , die franzö -
fischen Interessen in erster Linie zu berücksich -
tigen . Briand hat gewiß im Laufe seiner außen -
politischen Tätigkeit Vereinbarungen getroffen ,
die vom französischen Gesichtspunkte ans auf den
ersten Blick als Zugeständnisse an Deutschland
angesehen werden können . Er hat aber durch
jedes dieser vermeintlichen Zugeständnisse
Frankreich eine größere Sicherheit gegeben .
Anch der Loearnovertrag gibt Frankreich Ga -
rantien in die Hand , die es vordem nicht besaß .
Die Rechte hat deshalb auch niemals in der fran -
zösischen Kammer ernsthaft Miene gemacht
Briand zu stürzen . Sic weiß ganz genau , daß
sie sich vom französischen Gesichtspunkte aus
einen bessere » Außenminister gar nicht wünschen
könne .

Der Miuisterpräsibent Tardieu hat im Laufe
der Debatte über die auswärtige Politik in der
Kammer eine etwas kräftigere Note angefchla -
gen als Briand . Dadnrcki mag der Eindruck
einer gewissen Gegensätzlichkeit nach außen hin
entstanden sein . Tatsächlich herrscht aber zwei¬
fellos zwischen Tardieu und Briand
volle U e b e r e i n st i in m n n g über die
Richtlinien , nach denen die französische Außen -
Politik iu der nächsten Zeit geführt werden soll .
Besonders wichtig sind in dieser Hinsicht die
Ausführungen , die Tardieu über die Möglich -
keit einer Revision der Friedensverträge ge -
macht hat . Briand hat erklärt , man brauche
Deutschland die Beanspruchung eines Rechtes ,
das durch den Friedensvertrag gegeben sei , von
vornherein nicht zu bestreiten . Tardieu ist oon
der Ansicht ausgegangen , der Artikel 19 des
Versailler Vertrages brauche Frankreich nicht
zu genieren , da er die Einstimmigkeit aller B ^ -
teiligtcn voraussetzt . Hinter diese » allgemeinen
Erklärungen steckt offenbar eine Anspielung auf
diplomatische Verhandlungen , die in der letzten
Zeit über Grenzsragen des deutschen Ostens ge -
führt worden sind . Frankreich ist dabei als
Anwalt polnischer Wünsche ansgetrete » .

I » Pole » richtet ma » , wie bekannt , schon seit
Jahren begehrliche Angen a » s das Memelgebiet ,
das man gerne schlucken möchte , um Ostpreußen
noch mehr als bisher einkreisen zu können . Wie
es scheint , hat Polen um diesen Preis seine Be -
reitmilligkeit erklärt , über Danzig und deu
Korridor in Verhandlungen einzutreten , nicht
etwa mit der Absicht von Gebietszngeständnissen ,
sondern lediglich in dem Sinne einer Milderung
der gegenwärtige » Hemmungen . Briaud und
Tardieu haben offenbar bei ihren Erklärungen
diese Verhandlungen im Sinne gehabt . Mau
versichert iu Paris , die Verhandlungen hätten
zn keinem Ergebnis geführt . Dies wird wohl
zutreffen , da man von der deutschen Regierung
wirklich nicht erwarten kann , daß sie mit Polen
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aus einer solchen Grundlage überhaupt verhau -
delt . In diesem Zusammenhang stimmen die
Aeußeruugen Tardiens mit denen Briands auch
sehr wohl zusammen . Beide bestreiten Deutsch -
land nicht das Recht , sich aus den Artikel 13 dcs
Bersailler Vertrages zu berufen . Nur daß sie
beide der Ansicht sind , Deutschland müsse die Be -
dingungen der Verhandlungspartner anerkeu -
nen . Wenn Briaud etwa der Ansicht sein sollte ,
daß die Weiterentwicklung der Locarnopalitik
sich aus dieser Linie vollziehen könne , so mag er
damit im Sinne Polens handeln . In Deutsch -
land wird man sich mit gutem Recht für eine
solch« Auslegung des Locarno -Paktes bedanken .

Großer Tag
der Neichsratsausfchüsse .

X Berlin . 17. Nov .
Die Verhandlungen der ReichöratsauSschüsse

tragen heute wieder das Gepräge eines großen
Tages . Außer dem ReichSfinanzminister , der
selbst den Borsitz führt , sind die zuständigen Mi -
nister und die Ministerpräsidenten der meisten
Länder wieder persönlich anwesend , u . a . der
bäuerische Ministerpräsident Held , der württem -
belgische Minister Bolz , der b a d i s ch e Mini -
st er Schmitt , der hessische Ministerpräsident
Adeluirg , der thüringische Minister Baum , der
sächsische Ministerpräsident Schieck und der
braunschweigische Minister Küchenthal . Man er -
blickt darin das Bestreben , die AuSfchußverhand -
lungeu auf jeden ^ all gemäß dem Wunsch der
Rcichsregiernng so zu fördern , daß die Ber -
abschiedung der Gesetze und des Haushalts am
Donnerstag erfolgen kann . Die persönliche An -
Wesenheit der Minister macht es möglich , strittige
Fragen sofort zu bereinigen , für die fönst erst
verzögernde Rückfragen erforderlich wären .

Die Ausschüsse berieten am Moutag die Ta -
bakstcuervorlag « in zweiter Lesung . Die
Tabakinteressenten , die schon wochenlang den
Rcichsrat mit Telegrammen , Briefen , Eingaben
und statistischem Material überhäuft hatten , sind
zahlreich im Reichsratsraum erschienen , um noch
einmal eine Einwirkung auf die Reichsratsmit -
glieder »u versuchen . Die von der Regierung
vorgeschlagene » Zollsätze sind etwas herabgesetzt
worden . Der Finanzminister hat sich mit diesen
Beschlüssen einverstanden erklärt . Strittig ist
nur noch eine Frage , die deshalb für die dritte
Lesung zurückgestellt worden ist . Bon einigen
Ländern wird im Hinblick auf die neu « starke
Belastung der Zigarre noch eine erhöht « Be -
lastung für die Zigarette für notwendig gehal -
ten . Ueber diese Frage sollen bis zur dritten
Lesung noch Verhandlungen stattfinden .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurde das Gesetz über die R e a l st e u e r s e n -
knng in zweiter Lesung angenommen . Die
Senkungsvorschläge der ReichSregieruug wur -
den grundsätzlich aufrechterhalten , jedoch wurde
das Gesetz im Einvernehmen mit der Regierung
mit Rücksicht auf die Berfchiedenartigkeit der
Verhältnisse in den einzelnen Ländern etwas
beweglicher gestaltet .

Die vereinigten Ausschüsse verabschiedeten
heute abend in zweiter Lesung das Haushalts -
gesetz und den gesamte « Hanshaltsplan für 1931 .
Die preußischen Anträge zum Wehretat wnrde »
gegen die preußischen Stimmen sämtlich ab-
gelehnt .

Konflikt in der Wirtschaftspakte !
Berlin . 17. Nov .

Der Parteiführer der . Wirtschastspartei .
ReichStagsabg . Drewitz , hat . wie das VDZ --
Büro hört , dem gesamten Personal des
Parteibüros , vom Generalsekretär . Landtags -
abg . Dannenberg , bis herab zum letzten Boten ,
die Kündigung mit 14tägiger Frist
ausgesprochen , obwohl es sich um Angestellte
handelt , mit denen zum Teil , wie mit Dannen -
berg , langfristige Verträge abgeschlossen waren .

und die zum Teil schon viele Jahre lang im
Parteibüro tätig sind . Der Parteiführer hat
diese Kündigungen damit begründet , daß das
Büro reorganisiert werden müsse . Die An -
gestellten selbst sind allerdings der Meinung ,
daß das Vorgehe » von Drewitz mit dem Konflikt
innerhalb der Parteileitung zusammenhangt ,
der bereits zum Ausscheiden des Reichstags -
abgeordneten Kolosser , des früheren zwei -
ten Vorsitzenden der Partei , geführt hat . Ko -
losser selbst verlangt , daß die Reichskonferenz
der Wirtschaftspartei , die schon längst fällig ist ,
nun endlich stattfinde , damit er Gelegenheit
habe , sich vor diesem Gremium der Partei zu
rechtfertigen . Er droht sogar , er würde sich r «
seine Schweigepflicht nicht mehr gebunden süh -
len , wenn er diese Gelegenheit nicht bis Ende
November bekomme .

Gtegeiwaw in London .
WTB . London , 17 . Nov .

ReichsarbeitSminister Stegerwald . Mini -
sterialdtrekior Sitzler und drei weitere Herren
des Reichsarbeitsministeriilms ! sind gestern
abend v Uhr eingetroffen . Sie wurden auf deui
Bahnhof vom englischen Avbeitsmini ^ "r Miß
Bondfield persönlich begrüßt . Miß Bond -
field war in Begleitung von vier Herren ihres
Ministeriums erschienen . Die deutsche Botschaft
war vertreten durch Gesandtschaftsrat Dr . R ü-
ter und Ministerialrat Dr . Wende , der der
Botschaft als sozialpolitischer Beobachter zuge -
teilt ist . ftiir die deutsch - englischen Verhand¬
lungen , die sich in der Hanptsache mit der B e -
rechn un g der Arbeitszeit im Berg -
bau beschäftigen werden , sind zwei Tage in
Aussicht genommen .

sKlußtWbnls . - GejmWMa
E>ia» ke Verluste der Minderheiten.

WTB . Warschau , 17 . Nov .
Die offiziellen Schlußergebuisse der Sejm -

wählen liegen nunmehr vor . Darnack haben
der Regierungsblock 248 Mandate , die National -
demokraten 63. der oppositionelle Block der
Zentrolinken 78, die Christlichdemokraten mit
Korfanty 14, die Ukrainer 20, die Juden 7 , die
Kommunisten 5 , die Deutschen 5 und Wilde 2
Mandate erhalten . In zahlreiche » Kreisen dcs
Ostens , in geschlossenen ukrainischen und weiß¬
russischen Sprachgebieten , sind sämtliche Man -
dare dem Regiernngsblock zugesallen . Die
NatioualdcmokrateS haben gewonnen , und der
oppositionelle Block der Zentrolinken hat sich,
wenn man die Ungültigkeitserklärnngen von
11 wertvollen Listen und die Gefangennahme
der Führer und Agitatoren berücksichtigt , recht
gut gehalten .

Den Hauptdruck haben die nationalen Min -
derheiten ausgehalten , die auch sinngemäß die
stärksten Verluste erlitten haben . Die Deutsche «
haben sämtliche Mandate in Kongreß -Polen und
in Pommerellen , drei in Oberschlesieu , zwei in
der Provinz Posen und eins in Ostgal ^ eu ver -
loren . Die deutsche Vertretung wirb somit im
kommenden Sejm von 21 auf 5 Sitze zusammen¬
schmelzen .

Aehnlich stellt sich das Verhältnis für die
ukrainische und weißrussische Vertretung . Aus -
fällig ist , daß in rein ukrainischen und weiß -
russischen Kreisen fast durchweg Regierungs -

Neuer deutscherBorstoß in Genf
Gegen die söweren , entschcidtnden Angriff - Waffen .

Hl . Genf , 17. Nov .
Die deutsche Abordnung hat am Mon -

tag im A b r ü st u n g s a u s sch u ß einen
außerordentlich bedeutungsvollen Antrag ein -
gebracht , der bei dem Kapitel des Verbotes des
chemischen Krieges das Verbot der schweren
entscheidenden Angrisssivaffen vorsieht . Der
deutsche Antrag , der auf den Deutschland auj -
erlegten Entwaffnungsdestimmungeii des Ver -
sailler Vertrages ausgebaut ist , sieht folgende
Verbote vor :

1 . Außerhalb von Festungen und befestigten
Plätzen Geschütze über 7,7 cm Kaliber und Mör -
ser über 10,5 cm ,

2 . innerhalb von Festungen und befestigten
Plätzen Geschütze über lö cm und Mörser über
Ä cm ,

3. Mörser und Minenwerfer über 13 cm Ka -
liber ,

4 . jegliche Arten von Tanks .
Ferner sollen sich die Mächte verpflichten , daö

gesamte Kriegsmaterial sowie die einzelnen
Teile der genannten Waffen zu vernichten und
dem Generalsekretär des Völkerbundes nach
einer bestimmtenFrist nachJnkrafttreten desAb¬
kommens , die Zahl der vernichteten Geschütze
und übrigen angegebenen Waffen mitzuteilen .
Ferner soll nach dem deutschen Antrag die Her -
stellnng und die Einfuhr des für diese Kriegs -
waffen in Frage kommenden Kriegsmaterials
verboten werden .

Es wurde dann eine Entschließung der fran¬
zösischen Delegation angenommen , wonach die
Frage der Begrenzung der Militär -
b u d g e t s der erneuten Prüfung durch ein
Sachverstäudigenkomiiee unterzogen werden
soll . Graf Bernstor ff erklärte , daß dieie
Prüfung nicht zu einer Verschleppung der Ad -
rlistungskvnferenz führen dürfe . Deshalb müsse
bereits jetzt abgelehnt werden , daß dieses Ko -
mitec seinen Bericht nicht an den Vorbereiten -

den Abrüstungsausschuß , dessen jetzige Tagnnn
die unwiderruflich letzte sein müsse , sondern
direkt au die Abrüstungskonferenz zu richten
habe . Im selben Sinne sprachen sich die Ver -
treter Italiens und der Türkei ans . Der An »-
schuß erklärte sich einverstanden . — Soda » » be¬
gann der Ausschuß mit den Fragen der See -
rüstnng und nahm zunächst eine Erklärung
der Vertreter Griechenlands und der Türkei
zur Kenntnis daß zwischen ihren Ländern ein
Marineabkommen geschlossen worden sei .

4-
Die zweite diesjährige Wirt -

sch a ft S ko n fe re Ii z des Völkerbundes hat
heute begonnen . Sie bildet die Fortsetzung der
Vorkonferenz für die planmäßigen wirtschastS -
politischen Maßnahmen , die im Februar und
März dieses Jahres stattgefunden hat und zur
Annahme der sogenannten Genfer Ha »d " lsion -
vention führte , durch die die vertragschließenden
Staaten sirf> eine gewisse Stabilität der Zoll -
tarife gegenseitig gewähren sollten . Diese Kon -
vention hat bis jetzt unr neun Ratifikationen
gefunden . Die jetzige Konferenz üill nun be¬
schließen , wann und unter welchen Bedingungen
die Konvention in Kraft treten soll . Die ,> rage ,
ob die Regierungen , die die Konvention ratiki -
ziert haben , bereit seien , sie unter sich in Kraft
treten zu lassen , wurde von alle » im verneinen -
den Sinne beantwortet .

Ministerialrat Posse , der Deutschland ans
der Konferenz vertritt , erklärte , daß die Reicks -
rcgierung die Konvention den gesetzgebenden
Körperschaften nach Zusammentritt des R ' ick' S-
tages vorlegen werde . Der Vertreter Frank -
reichs teilte mit . das , die französische Kammer
die Konvention ratifiziert habe und dan sie s " tzt
dem Senat vorliege . Der italienische Vertreter ,
daß die italienische Reaiernna soeben die Rati¬
fikationsurkunde dem Generalsekretär überiandt
habe .

anhäuger gewählt worden sürd . Do meldet bei»

spielSweise Erpreß Poranny , daß in der rem
ukrainischen Wojewodschaft Wolhynien von 1°

Mandaten 15 der Pilsudski -Liste zugesallen
während in den Wahlen des Jahres 1022 ger « *

dort sast sämtliche Mandate die nationale Mio -

derheit erhalten hat . In diesem Zusammenhans
verdient auch erwähnt zu werden , daß in 05"

Karpathen -Orten des Kreises Spiz die WaN£
kommission ihre Tätigkeit schon Sonntag , 11 1 '®

vormittags beendigen konnte . Dort wurden £
sämtlichen Orte » sämtliche Stimmen für 0«

Pilsudski -Liste abgegeben ? so z. B . im O «

Halusz genau 100 Stimmen und diese 100 sau"

lich für den Regierungsblock . .
Der Pilsudiki -Block hat zwar die elnsa -V°'

nicht aber die zur Durchführung der Ber -

sassungSresorm augestrebte Zweidrittelmehrne
erreicht . Die sich daraus ergebenden innerpoll '

tischen Komplikationen können zurzeit noch " , tn

übersehe » werden .

Wiederaufnahme der Arbeit
in Madrid .

TU . Madrid . 17 . N » o >

Ju alleu lebenswichtigen Betrieben ist die ^
beit am Montag morgen wieder aukgenomm ^
worden . In sämtlichen anderen Betrieben '

folgt die Wiederaufnahme der Arbeit im Law
des TageS . Die sozialistische Streikleitung
einen Ausruf veröffentlicht , in dem den ,
beitern der Dank für den Beweis der Disziv '

und des ZusammenachörigkeitSgesühls auea
sprochen wird Die Arbeiter werden ausgno
dert , sich durch keinerlei sremde Elemente
mit die Kommunisten gemeint sindi an der
dcransnalime der Arbeit hindern zu lassen .
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(Sankt Martinus .
Bon

E . » relchiel .

In seinem 18. Lebensjahre , noch ein Heide ,
ritt Martinns , der spätere Bischof von TourS ,
an einem Wintzrtagc durch das Tor von
Amiens . Dort begegnete er einem Armen , der
nackt war . Martinns , der nichts mehr besaß
als seinen Mantel , teilte diesen mit seinem
Schwert und gab dein Armen die eine Hälfte .
In der folgenden Nacht erschien Christus , mit
dieser Mantelhälfte bekleidet , dem Martinus ,
der sich alSdann auch taufen ließ und ein
Ehrist ward .

So erzählt die Lege »da aurea , und die Zeit
dürfte vorbei sein , wo man als „moderner
Mensch " aus Unverstand eine solche Erzählung
glaubte belächeln zu dürfen . Die Ereignisse der
letzten Jahrzehnte haben eine gründliche Kor -
rektur nicht nur unserer Meinungen , sondern
auch unserer ganzen Bewußtseinsstrnktnr in die
Wege geleitet . Wir haben erlebt , daß ein bloßes
BegriffSdcnken die lebendige Wirklichkeit nicht
meistern kann und >uir das Tote in der Welt
begreift nud - technisch — bezwingt .

Ein neuer „Sinn sür das Bild " und ein
Denken in Bildern ( nicht mehr nur in Ber -
standcsbegriffcn ) ist im Wachsen und durch -
dringt — wenn a ich langsam , wie dies bei
Bewntztsei » sä »dcrnngcn nicht anders sein kann
— allmählich alle Lebensgebiete . Und dieser
„Sinn für das Bild " wird uns auch wiederum
das Verständnis erschließen sür den tieferen
„Gehalt einer Legende " wie die von St . Mar -
iin . Der »Legende " sind nicht phiMch -historische
Ereignisse wichtig — sie erzählt von seelischen
Wirklichkeiten , und zwar sachgemäß , d . h . t »
Bildern .

Martinus ist 18 Jahre alt und ein junger
Ritter . Er hat das Kindsein abgestreift und
„das Pferd " bestiegen : Der Reiter , das Roy
zügelnd , war schon für Plato das Bild für den
Menschen , der Verstand und Vernunft Hand -
habt . Auf dem „Pferd " verläßt Martin das
Farbendunkel dcs Kindhcitgartens und reitet
hinaus in den einsamen Wintertag . Der Jüng¬

ling läßt hinter sich Reichtum und Wärme kind¬
licher Traumesweiten und lenkt , in der Armnt
jungen Verstandes , sein Rotz der engen Stadt
entgegen , um ein Mann zn werden .

Aber Martinus ist Träger von Mantel und
Schwert .

Pferd und Schwert bedingen einander : Wenn
der junge Mcnfch sich zum Denken aufschwingt ,
so erwacht er damit auch zu sich selbst und wird
Ich -bewußt . Dies darf wiederum nur , wer
zugleich die Möglichkeit erhält , fein Selbst ver -
uünftig zu zügeln . Durch Pferd und Schwert
ist Martinus ein „Ritter " . Aber dies Schwert
ist zweischneidig : er kann es an das Böse ver -
liercn , er kann es für daS Gute führen . Zn
seinem Ich , dem Schwert , ist der Mensch frei :
er kann durch eS sich egoistisch verhärten oder
leichtsinnig verschleudern , aber auch sich selbst
bewahren , « m seinen Brüdern zu dienen . Das
Ich kann ein Qnell sein der Selbstsucht und der
Weltsucht , aber auch ein Quell , der Dürstei te
tränkt und ein <- chwert zum Schutze Hilfloser .

Am Tor erfolgt die Prüfung .
Ein Bettler wartet , er kann nicht in die Stadt ,

denn er ist nackt . Sein bloßeS ungeschütztes
Menschsein würde in Seeleuarmut erfrieren ,
wenn er die kalte Stadt beträte .

Wer in der .Stadt " leben will , muß einen
..Mantel " vom „Lande " mitbringen , der fein
Menschsei » warm hält . Die Liebe zum ander »
Menschen und das Mitleiden fremden Sckmer -
zes . d . h . die Kräfte der Seele sind der „Man -
tel " . Wer ihn mitbringt , erwirbt und pflegt ,
hat an ihm für sich selbst den besten ? chntz
gegen die Kälte der Stadt . In ungezählten
Sagen und Mythen »auch in den Evangelien !
wird das Bild des Mantels in diesem Sinne
gebraucht .

Träger von Schwert u u d Mantel ist Mar -
ii 'ins . Er nimmt das Schwert , um den eigenen .
Mantel zu teilen . AuS seinem innersten
Menschsei » , ans seinem Ich heraus schenkt er
dem andern Kräfte der eignen Seele .

Wer so und solches schenkt , ist ein Christ . ES
ward Martinus bestätiat durch die Taufe , die
er nach diesem Ereignis empfing .

Wer so u «d solches schenkt , ist in Wahrheit
nicht um eine Hälfte ärmer . Durch solches
Opfer wachsen seine Kräfte über das hinaus ,

was er gibt , d . h . er wächst über sich selbst hin -
aus nnd kann Träger werden eines größeren
Ich alS nur seines eignen : Träger eines Ge -
meinschaftSgeisteK , Hirt einer Herde , Bischof wie
Martinus , dessen wir am 11 . November ge-
denken .

Berliner Theater .
Ferdinand Bruckners historisches Schau -

spiel „Elisabeth von England "
, über

das an dieser Stelle anläßlich der gleich -
zeitigen Uraufführung in Leipzig berichtet
wurde , hatte im Deutschen Theater «inen » nbe -
strittenen Erfolg .

*

Mit schwerem Geschütz fuhren Friedrich
Wolfs „M a t r 0 f e n von E a t t a r 0 " in der
Volksbühne auf . Die Wirkung blieb nicht ans .
Das Publikum wurde leidenschaftlich erregt . In
der zweiten Vorstellung soll es zwischen Ge -
mäßigten und Kon muinsteu zu so heftigen Aus -
ciiiaudcrsetzuugeu gekommen sein , daß das
Spiel minutenlang unterbrochen werden mnßte .
Man mag zugeben , daß das Stück gegenüber
den beide » anderen Matrosenstücken den Vor -
zug einer übersichtlichen , spannuugSv .' llen
Handlung hat : von einem absoluten Wert -
sucht man ihn i» dichterischer Eingebung und
Gestaltung — kann hier natürliai ebenso wenig
die Rede sein , wie bei den tendenziösen Abfchii -
dernlige » Pliviers und Tollers . ES ist eben
auch nur ein Dokumeuten -Klischee . »ach be-
stimmter politischer Einstellung retonchiert , ein
programmatischer Rückblick und Ausruf . Das
Stück lebt nur durch feine Beziehung zur
Gegenwart und jüngste » Veraan -" " ' hc ! t . Das
Ganze ist als lehrreiches Beispiel für künftige
Revolutionen gedacht : wichtiger noch als der
BefrciuugSakt ist die einmütige und kluge Aus -
uützuug des Sieges .

*

In . einer Nachtuorstclluug brachte die Ber -
fuchsbühue des Theaters am Schissbauerdamm
P . M . LampelS Zeitdrama „W i r s i u s
K a m e r ad e u " zur Uraufführung . Ein Stück ,
scheinbar jenseits vom Gut und Böse der Par -
teieu . ja sozusagen ein Anttparteien -Stück , nur

die Tendenz dahin beschränkend : «3 ' ^ y <it
Jugend ans der votiti ' chen Kampsarena !
Lampel sein Herz für die verwahrloste Jus ^
entdeckt hat . fühlt er sich auch als Schutz " '"
der anderen Jugend , der gesunden , aktiv ^

l ■ t
dermaleinst dazu o« rusen ist in dem wild ^
klüsteten Staatsorganismus Ordnung
schaffen . Wieder ein ausgesprochenes «tLbc
drama . Nicht ohne Einfühlung in die
der Halbwüchsigen , aber gerade , was den '

betrifft , ohne richtuugweise Klarheit . Auch
Vorstellung erregte im Publikum ein leb » ' .

)t>
Für und Wider . Die Kommunisten war «« '

lich empört über die Zumutung , die Jngcuo t
der Politik fernzuhalten , die andern stiw ? tf ,
begeistert zu . Am Ende aber wußte le>

wo hinaus der Verfasser wollte . .
Florian

Kunst »tnft Wissenschaft .
Hermann E . Busse , der Schriftsteller » nb ^

schäftsleiier dcs Landesvereius „Badische ^
mat " , ist zum Professor am FriedrichsgumNÄ ^jsc
in Frciburg i . Br . ernannt worden ,
wurde seit Jahren in seinem frühere « ? ^
als Hauptlehrer in Anbetracht seiner Ta >«
an dem genannten Verein als beurlaubt
führt . In welcher Weise Professor Busse
Friedrichsgynniasiuuis « uu verwendet mV
geht aus der amtlichen Bekanntgabe tii ®1 . . r
vor . In jedem Fall ist diese ans dem ® c°
und Lehrer - Rahmen fallende Ernennung
verdieiU und gibt endlich mal ein Zeugnis .
auch Schriftsteller im staatlichen Leben io »

Anerkennung erfahren können .
Hochfchnlnachrichten . Der Oberarzt der

zinifchen Universitätsklinik und a . 0 . P ? os Ä
an der Universität Frciburg Dr al>
Lauter hat den an ihn ergangene » ..sc*'
Leiter der Inneren Abteiluna des G -' rtra
Krankenhauses in Berlin -Wilmersdorf ° ^
Kommen . — Einen Ruf als Leiter der ^
Abteilung am Städtischen Krankenha » <jtf
Wuppertal -Barmeu hat der a . 0 . Profe " ? ^ l-
der Universität Qeidelberg . Dr . Haus fl"
angenommen . Prof . Geßler ist gegenivaN t»
der Inneren Klinik bei Geheimrat K ^eo

Heidelberg tätig .
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Hinter der Dollariront / Ein deutsches Schicksal in ZJ . S . -A .
(22 . Fortsetzung .) VON K . A . RL

3o — ein Mädchen!
Mit Jo war i« der letzten Zeit eine merk -

Veränderung vorgegangen . Der Bengel
schon immer schamhaft gewesen , wie man

? von einem kleinen Strolch erwarten sollte .
hatte sich sogar in unserem „Eldorado " eine

^ ritable spanische Wand aus alten Bastmatten
sichtet , hinter der er seine Privatwaschgarni -

die allerdings nur aus einem Eimer und
em« r großen hölzernen Wanne bestand , aus -
Ichlug.

Er schien des Zusammenlebens überdrüssig zu
Werden, und ich glaubte damals , daß ihn nur

fast krankhafte nächtliche Ratten - und
^ langensurcht daran hinderte , ein völliges
^ rivatdomizil zu beziehen .

Diesem Drang zum Einsiedlertum gesellte sich
pch eine andere Eigenart zu : Jo neigte zum
sumerischen Grübeln , aus dem er mit den
^ rkwiirdigsten Fragen zu erwachen pflegte :

»Du , Charlie "
, meinte er , „ wenn man in einem

'Noppen Jahr fast 600 Dollar verdient und so
«Ut wie nichts aussegeben hat , das ist doch aller -
mnd ?"

»Ja . Jo . besonders das letztere . Ich kannte
einen alten Deutschen in New Jersey , der

™8te : Verdien ' ein bißchen und spendier ein
n weniger . Darin liegt das ganze Ge -

wnis des sogenannten „Grünen Zweiges " .ki ;nT**1« »» UCÖ | UUCli'U» UlCU .
Verdienst ist ja nicht gerade überwäl -

Mnd . aber Seine Ersparnisse können sich sehen
? '1cn. Damit kannst du direkt prahlen , wenn
V* nicht jedem auf die Nase bindest , daß es in
^ >em Nest keine einzige Gelegenheit gab . das

loszuwerden ."

. »Wenn man nun "
, grübelte Jo weiter , „noch

^ tern hätte , wenigstens ' noch einen Vater , und
? ^ nte nun plötzlich mit WO Dollar wieder nach
^ ? use kommen , so müßte der sich doch freuen ,
vvz ?«

ich will dir etwas sagen . Ein kleiner
°gel hat eS mir »erraten . Du bist weiter

nichts , als ein kleiner Ausreißer , dem es zn
.Hause zu gut ging . Und jetzt hast du Heimweh .
Ich habe dich wohl durchschaut , du kleiner
Schwindelhuber , du .

"

Jo wurde über und über rot .
„Erstens gibt es hier gar kein « Vögel , als

nur diese großen Geier, " stammelte er , „und
zweitens . . . zweitens . . . wenn wir uns in
Denver Good bye sagen , dann will ich dir alles
erzählen .

"
Ich brauche nicht bis zum Abschied in Denver

zu warten , bis ich Jos Geheimnis erfuhr . Ein
Zufall , der leicht alle Hoffnungen meines kleinen
Gefährten zerstörten konnte , klärte mich schon
früher über die wahre Persönlichkeit meines
Kameraden auf . Als ich hierüber aber Klar -
heit hatte , schlug ich mir vor den Kopf nnd
sagte : Wo hast du nur deine Augen gehabt ? Aber
schließlich war es ja mit meiner Menschenkennt -
nis noch nicht weit her . Ich hatte zwar in
amerikanischen Redaktionen gearbeitet , tu
Polizeigesängnissen gelegen , vermutliche Grä -
finnen vermutlich tot in Hotelzimmern an¬
getroffen . aber um einen Menschen auf den
ersten Blick abzuschätzen , dazu schien doch noch
mehr zu gehören . Und selbst der alte verwet -
terte Humbug Jim hatte ja auch keine blasse
Ahnung gehabt . .

Wir hatten schon alle Vorbereitungen zu
unserem Marsch nach Denver getroffen , der am
nächsten Morgen begonnen werden sollte . Jo
hatte hinter seiner spanischen Wand in warmem
Wasser herumgeplantscht . Humbug striegelte
sein Maultier und ich versuchte , etwas Ordnung
in meine seit einem halben Jahre von keiner
Schere berührten Haartolle zu bringen .

Jo , sein nasses Haar unter der Mütze ver -
steckt, kam sauber wie der junge Morgen hinter
seiner Wand hervor , um die fette Ziege „Lissy"

zu rufen und sie zu melken . Er trug seine dün -
neu Overalls .

Ich beschäftigte mich indessen mit meinen
Stiefeln , von denen ich mit einem Messer die
Schmutzkruste abkratzte , und warf gleichzeitig
ein Auge auf den Kessel , in dem unsere letzte

Mittagsmahlzeit in der toten Stadt langsam
und appetitlichen Duft ausströmend brodelte .

Denver , die große Stadt , von der Humbug
Jim bald als der „Perle der Union "

, bald als
dem „Babel des Felsengebirges " sprach , lag mtr
im Sinn , Denver , das knapp hundert Kilometer
entfernt leuchtete und lockte .

„ Charlie —"
Mit totenbleichem Antlitz wankte ' Jo durch

die Tür , die Augen in tödlicher Angst geweitet .
In seiner kleinen Hand hielt er krampfhaft den
Milchtopf .

„ Um Gotteswillen , Jo , was ist passiert ? "

„Charlie , alles ist aus . Eine Schlange hat
mich gebissen .

"

„ Wo , Jo , schnell , schnell . .
*

Die kleine Hand rieb matt die Hüfte .
„Hier , Charlie , als ich auf dem Stein saß , um

„Lissy " zu melken .
"

„Schnell die Hose runter . Der biß muß aus -
gesogen werden ."

Ohne sich zu rühren , stand Jo da . Dann liefen
dicke , blanke Tränen aus seinen Wangen h . r -
unter .

„ Charlie , eS geht nicht .
Ich bin — ein Mädchen . . .

Um die tödliche Wirkung des Bisses der
Colorado - Otter zu bannen , muß die Bißwunde
entweder ausgesogen oder ausgebrannt werden .
Wenn das sofort geschieht , so ist der Gebissene
nach einigen Stunden Mattigkeit völlig wieder -
hergestellt

Jo ein Mädchen — Jo in Lebensgefahr . Wie
wild jagten diese Gedanken durch meinen Kl p̂f .

„Hier , trink , soviel du kannst "
, rief ich und

hielt Jo die Whiskyslasche hin . Dreimal schluckte
er , dann schien es ihm in der Kehle zu würgen .

„Jetzt Halts Maul "
, sagte ich , „was sein muß ,

muß sein ."
Tann hob ich den leichten Körper hoch , legte

ihn auf das Lager und schnitt an dem Teil der
Hiiftgegend , wo der tückische Giftzahn ein -
geschlagen hatte , die Hose auf .

Es zeigten sich zwei blaßrote Pünktchen auf
der weißen Haut , aber eine giftigviolette Schwel -

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

lung ließ erkennen , daß das Gift schon in ine
nächsten Blutgefäße eingetreten war . Jnstink -
tiv lief meine Zunge in meinem Mund herum .
Keine wunde Stelle war zu fühlen . Aber wenn
ich wirklich eine kleine Wunde im Mund gehabt
hätte , ich glaube , ich hätte es dennoch gewagt ,
ehe ich ein glühendes Eisen an den zarten Kör -
per gelegt oder mit einem Messer das Fleisch
fortgefchnitten hätte . . .

Wie Schlangengift schmeckt? Fade .
Ich sog die Wunde aus , bis ich Blut im

Munde fühlte . Jo lag mit dem Kopf in den
Fellen vergraben und wimmerte leise vor Furcht
und Scham . Jetzt war schon die Schwellung
verschwunden . Ich drückte die Wunde so kräftig
aus , daß Jo laut ansschrle . rieb sie mit Whisky ,
dem Universalheilmittel des Westens in den
Tagen vor der Prohibition , ein und sagte
dann :

»So . so , das wäre erledigt . Sterben brauchst
du nicht und das andere kannst du mir erzählen ,
wenn du jetzt ordentlich geschlafen hast ."

Am Nachmittag wachte Jo wieder aus , aber
was war das für ein Ja Gesundheitlich schien
er sich zwar wieder ganz mobil zu fühlen . Sonst
aber war eine große Veränderung eingetreten .

„ Charlie "
, sagte Jo , „nun ist mein Geheimnis

durch die Schlange doch herausgekommen . In
Denver hätte ich dir bestimmt gesagt , daß ich
ein Mädchen bin . Nun ist unsere schöne
Kameradschaft wohl zuende ? "

,^Warum denn . Jo . Solange du noch Hosen
trägst , bleibst du für mich , der du schienst . Oder
soll ich jetzt „Miß " sagen . Jo ? "

„Ach , Charlie , du hast mir doch eigentlich das
Leben gerettet . Und ich Hab ' dich die ganze Zeit
angeführt .

"
„Solche gefahrlose Lebensrettungen zählen

nicht mit . Allerdings , das Mittagessen schmeckte
noch immer nach Schlangengift und Blut . .

„ Und du hast mir die Hälfte von deinem Gold -
fund abgegeben . . .*

„Dafür sollst du mir jetzt erzählen , was dich
in die Welt getrieben hat .

"

lFortsetznna in der morgigen Ausgabe .)

GE » . DR . WILHELM V. OPEL «

» BLITZ «

. . . der vom Preisgericht
gewählte Name für den von

Opel gebauten , alles uber¬

ragenden neuen Lastwagen.

Ich freue mich, mitteilen zu können , daß aus einer Zahl von 1V* Millionen

Vorschlägen , die uns aus allen Teilen Deutschlands zugegangen sind , der
Name BLITZ für unsere neuen Lastwagen gewählt worden ist, der deutschen

Ursprung und Kraft und Leistung unseres neuen Erzeugnisses in gleicher

Weise versinnbildlicht . Ich danke allen , die uns durch Teilnahme an diesem
Preisausschreiben geholfen haben . Ich bin mit ihnen stolz darauf, daß unsere
neuen Lastwagen unter dem gewählten Namen nicht nur in Deutschland ,
sondern in allen Teilen der Welt Zeugnis für deutsche Leistungsfähigkeit and
deutsche Arbeit ablegen werden . s

Viele Tausende haben den von uns gewählten Namen
Blitz vorgeschlagen . Dies sind die glücklichen Gewinnen

I. Preis : Eine 4 Zylinder - Opel - Limousine . . . Herr Hugo Bernheimer, Köln , Aquinostraße 14.
II . Preis : Ein Opel - Motoclub - Motorrad. . . . . . Herr Arthur Wittwer , Stettin , Poststruße 7.
Hl . Preis : Ein Opel - Motoclub - Motorrad. HerrLehrer Stempfle , Lauter, Post Baunach (Ufr.)
IV. Preis : Ein Opel - Motoclub - Motorrad. Herr Karl Ries, Engen (Baden), Hauptstraße 191.
V. Preis : Ein Opel - Motoclub - Motorrad. Herr Nikolaus Gritten, St . Vith (in der Eifel) .

«BLITZ " - ein Erzeugnis der Adam Opel A. G- , Rüsselsheim a. M.

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PEIER EBERHARDT . AMAL1ENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Die Einschränkungen

für die Fastnachiszeit.
Anordnung des Innenministers .
Im Hinblick auf den Ernst der Zeit und die

unvermindert bestehende Notlage des deutschen
Volkes hat der badische Minister deö Innern
hinsichtlich der Fastnachtslustbarkeiten für das
Jahr 1930/31 die Anordnung getrossen , daß
karnevalistische Veranstaltungen jeglicher Art ,
insbesondere Masken - und Kostümbälle vor
dem 17 . Januar 19 31 und ebenso nach
dem Fa st nachtdienstag gänzlich v e r -
boten sind . Diesem Verbot unterlicaeu auch
private Veranstaltungen , die in Wirtschafts -
räumen oder anderen sonst der Oeüentlichkeit
zugänglichen Räumen stattfinden . Werner wird
jedes Fastnachtstreiben ans öffentlichen Straften
und Plätzen untersagt . Nicht verwehrt sind die
in bestimmten Teilen des Landes üblichen alt -
hergebrachten ( historischen ) Gebräuche , besonderen
lokalen Charakters , soweit sie sich in der Zeit
von Donnerstag vor Fastnacht bis Fastnacht -
dienStag abspielen . Auch soll sich das Verbot
nicht auf Kinder unter 14 Jahren beziehen .

Bezüglich der Polizeistunde bleibt es auch
über die Faschingsezit bei den geltenden Be¬
stimmungen . Im übrigen werden die Polizei -
behörden angewiesen , soweit gesetzlich möglich ,
auf die Einschränkung der Fastnachtslnst -
barkeiten hinzuwirken sowie dafür zu ior -
gen , daß auch bei den zugelassenen Fastnachts -
Veranstaltungen alle Auswüchse unterbleiben .

Eine Disziplinarbeschwerde
im Kehler Aeztrksrat.

mr . Kehl a . Rh . . 17 . Nov . Der hiesige Be -
zirksrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
u . a . auch mit einer Beschwerde des hiesigen
Stadtbaumeisters Schäfer gegen den
Disziplinarbcscheiö des Kehler Gemeinderats .
Auf Grund der Beschwerdeverhandlung . zu der
Sch . mit seinem Karlsruher Rechtsbeistand per -
sönlich erschienen war . kam der Bezirksrat zu
»er Entschließung , daß die Beschwerde
gegen den Gemeinderatsbeschluß
unter Ueberbürduug auch der Kosten i>ct Be -
schwerdeiustanz zu verwerfen war . Jnfolgc -
dessen ist der Disziplinarbescheid des Gemeinde¬
rats Kehl , wonach der Beschwerdeführer wegen
Verletzung gewisser Amtspflichten
zu einer nicht geringen Geldstrafe und zur
Uebernahme der Kosten des Verfahrens vernr -
teilt worden ist , bestätigt worden .

Vom 17 . d . M . ab verkehren auf der Strecke
K e h l—Bode r s w e i e r die Kraftposten
m vermehrten Fahrten nach einem neuen Fahr -
plan . Diese Vergünstigungen im Verkehr
konnten nur dadurch ermöglicht werden , daß die
Gemeinde Bodersweier sich zu einem ent -
sprechenden Zuschuß zu dieser Einrichtung ver -
pflichtete . ch

6 -!. Sehl , 16. Nov . Im Alter von 78 Jahren
ist Bahnhofsinspektor a . D . Leonhard Hirn
gestorben . Von 1910—1919 wat er Vorstand des
Stationsamts Kehl und trat 1919 nach 40jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand .

s . Rhcinbifchofsheim , 17. Nov . Wie alljährlich
fanden auch diesen Herbst die Prüfungen der
Volksschüler durch Schulrat Läublin statt . In
der darauffolgenden Sitzung des Ortsschulrats
hat der Schulrat die vorzüglichen und Muster -
gültigen Verhältnisse an der hiesigen
Volksschule rühmend hervorgehoben . Auch
der Betrieb der Fortbildungsschule wurde lo -
bend erwähnt .

In der letzten Bürgerausschuß -
s i tz u n g vor den Wahlen stand ein kleiner Ge -
ländeerwerb für Verbreiterung der Ortsstraß ^
durch die Gemeinde zur Beratung , ferner die
Verkündigung der Gemeinderechnungen von
1927/28 und 1928/29 . Nachdem die Angelegen -
Helten durch Bürgermeister S ch e r w i tz er -
schöpfend erklärt worden waren , genehmigte der
Bürgerausschuß diese sämtlich . Darauf stattete
Bürgermeister Scherwitz den Mitgliedern des
Bürgerausschusses seinen Dank ab .

— Reulußheim , 16 . Nov . In diesen Tagen
wurde der K a n a l i s a t i o n s b a u in Angrisf
genommen und schreitet rüstig vorwärts . Das
umfangreiche Projekt bietet durchschnittlich 160
Erwerbslosen über die Wintermonate Arbeit
und Verdienst . Gleichzeitig hat auch die Nach -
bargemeinde Altlnßheim den Bau ihrer Ka -
nalisation in Angriff genommen . Die Bau -
leitung hat Dipl .-Jng . Rudolf Müller in Karls -
ruhe .

Bezirksarzt Dr . Dörner -HeiKelberg f .
bld . Heidelberg , 17 . Nov . Am Sonntag mor -

gen starb im SS . Lebensjahre Medizinalrat Dr .
Karl D ö r n e r , Bezirksarzt für den Bezirk
Heidelberg -Land , welches Amt er feit dem
1 . April 1924 bekleidete . Dr . Karl Dörner , der
am 22. August 1875 in Biblis ( Hessen ) geboren
wurde , war Vorsitzender des Bezirksärztever -
eins Baden .

Mannheimer Lln?attschroni ?.
Ein SOjnfjriflcr Rentnergreis von der Strafen -

bahn totgefahren .
8 Mannheim . l7 . 3!ov . Auf der Hauptstraße

iu Feudenheim wurde der 80 Jahre alte
Sozialrentner Karl K r a f f t beim Sammeln
von Pferdedung von einem Straßenbahnwagen
der Linie 16 angefahren nnd zu Bode « gewor -
fen . Dabei erlitt der alte Mann eine schwere
Kopfvcrlekuug , an deren Folgen er auf dem
Transport znm Krankenhaus starb .

Am Sonntag versagte an einem Per -
s o n e n k r a s t w a g e n bei der Eisenbahnüber -
führung die Wagenstcuerung . Er geriet auf
den Gehweo und stieß an die Untersührungö -
inaner an . Hier wurde der vordere Teil des
Kraftwagens so schwer beschädigt , daß der Wa -
gen abgeschleppt werden mußte . Ter Lenker
erlitt ain linken Knie eine erhebliche Ver -
l e tz u n g , feine 30 Jahre alte Ehefrau wurde
ani Bein leicht verletzt , während der 6 Jahre
alten Tochter mehrere Zähne eingedrückt
wurden .

Ein ländliches Anwesen
vottksmmen eingeäschert .

Scl ?n»eres Schad - nsener in Leutesheim .
bld . Leutesheim ( bei Kehl ) , 17 . Nov . Gestern

abend , kurz vor sieben Uhr . brach ans bisher
unbekannter Ursache iu dem Anwesen des Land -
wirts und Jagdhüters Friedrich Z i e r eiu
Brand aus , der durch die großen Heu -
und Stroh Vorräte mit rasender Sclmellig -
keit um sich griff und in kurzer Zeit Wohn -
yaus und Oekouomiegbäude in Schutt
und Asche legte . Den Bemühungen der OrtS -
fenerwehr und der rasch herbeigeeilten Motor -
spritze von Kehl gelang es . die sehr stark ge-
fährdeten Nachbaranwesen vor dem Uebergreisen
des Feuers zu schützen . Der an Gebäulichkeiteu
und Borrätn entstandene Schaden wird auf etwa
12 000 bis 15 000 Mark geschätzt ? Fahrnisse und
Vieh konnten gerettet werden . Die Ent -
st e h u n g s u r s a ch e ist noch nicht aufgeklärt .

Der Uehlinger Brand-
stifter verhaftet ?

XUehjinge » , 17 . Nov . Am Sonntag wurden
ein hiesiger Einwohner und sei «
Sohn , deren Anwesen schon mehrmals abge -
brannt ist , unter dem Verdacht , die 10 Brand¬
fälle in Uehlingcn begangen zu haben , ver -
haftet und ins Bezirksaesängnis eingeliefert .

Hierzu erfahren wir weiter , daß b- r Guts -
» achter Heiler und sein ? ohn die beiden
Festgenommenen sind , die nnter dem Verdacht
stehen , die letzten Brände in Uchlingen gelegt
zu haben . Ein Geständnis haben die beiden
nicht abgelegt . Man hofft dnrch die Unter -

suchung bald näheren Ausschluß bringe «
können , »b die Verdächtigen wirklich die »er»
ichiedenen Brände gelegt haben .

Berufung im Moroprozeß Oreßler
6 . Waldshut , 17 . Nov . Der Verteidiger deS

zum Tode verurteilten SeidenwebeiA
Alfred D r e ß l e r bat gegen das Todesurteil
Revision eingelegt . Dreßlcr wurde am FreitaS
auf Veranlassung des Gefängnisarztes in die
Jrrenabteilung der Strafanstalt Bruchsal zur
Beobachtung seines GeisteszustaN '
des überführt . Dreßlcr . der mit zwei andere »
Gefangenen in einer Zelle untergebracht mal -
legte ein derartiges Benehmen an den Tag , da«
eine gewisse GeisteSgestörtheit wohl infolge der
Aufregungen des Prozesses möglich sein ka»"'

Kommunalwahlen in Baden.
Weiiere Gtimmeraebntsie.

I. Ettlingen , 17 . Nov . Sitze : Zentr . 15 ( bisher
16 ) . Soz . 13 ( 13) , N .S . 5 ( 0 ) , Komm . 4 ( 1 ) , Mit¬
stand 8 ( 10) , Bürgervereiu Ettlingen 9 ( 11 ) ;
Einh .-Liste der Bürgcrparteien 6 (9) , Komm ,
nnd Mi,ttelstandspartci haben die gleichen Rest -
stimmen . Es muß daher noch durch das Los
entschieden werden , o b die K o m m n n i st e n
einen GemeinderatSsitz erhalten .

Für den B e z i r k s r a t : Zentr . 4898 ( 4 Sitze ) .
Soz . 3100 (2 ) . N .S . 1317 ( 1 ) . Komm . 962 (0) .
Mittelstand 1096 (0 ) , Einheitsliste lS43 ( 1 ) .

Für den Kreis : Zentr . 4937 <3 Sitze ) , Soz .
3175 (2 ) , N .S . 1284 ( 1 ) . Komm . 924 (0 ) , Mittel -
stand 1030 (0) , Einheitsliste 1566 ( 1 ) .

X Muggensturm , 17. Nov . Zentr . 329 ( 31 ,
Bürgerpartei 283 (2 ) , Komm . 229 (2) , Soz . 182
( 1 Gemeinderat ) . Gemein de verordnete :
Zentr . 15, . Bürgerp . 13, Komm . 11 , Soz . 8.

K. Bruchsal , 17 . Nov . «Berichtigtes Er -
gebnis . ) Ztr . 2097 ( RW . 3364 , GW . 22521 .
Soz . 521 ( RW . 821 , GW . 607 ) . D . Vp . 263
«GW . 440) . Nat .- Soz . 1083 «RW . 1400, GW . —>.
Staatspartei 473 «RW . EL . 850 , GW - Dem . 581 ) .
Komm . 899 ( RW . 951 , GW . 674 ». W .P . 435
(NW . 346 , GW . 401) . Ev . Bd . 629 ( RW . 515 ) .

Ein Bannkreis für das Land-
iagsgebäude . /

Nachdem es in der letzten Sitzungsperiode des
Bad . Landtags öfter vorgekommen war , daß sich
vor dem Landtagsgebäude in Karlsruhe A n -
sammlungen bildeten und auch größere
Störungsversuche von der Straße aus
unternommen wurden , ist jetzt durch eine Ver -
ordnuug der badischen Regierung ein Bann -
kreis für den Landtag eingeführt worden .

Entsprechend einem Beschluß deö Staats -
m i n i st e r i u m s . dessen Wortlaut im Gesetz -
und Verordnungsblatt mitgeteilt wird , « « faßt
der befriede ! e Baunkreis des Landtags -
gebäudes , in dem

Versammlungen unter freiem
Himmel und Umzüge nicht statt -

finden dürfen ,
den Raum , der eingeschlossen ist durch die Kaiser -
straße von der Lammstraße bis zur Herrenstraße ,
die Lammstraße von der Kaiserftraße bis zur
Kriegsstraße , die KriegSftraße von der Lamm¬
straße bis zur Herrenstraße nnd die Herrenstraße
von der KriegSftraße bis zur Kaiserftraße , die
genannten Straßen ausschließlich

*
Der Landtagseröffnung am DonnerS -

tag , 20 . November ( vormittags 11 Uhr ) , gehen
Gottesdienste für beide Konfessionen voraus .
Für die erste Plenarsitzung liegt die Tagesord -
nung vor . Zunächst erfolgt — wie schon ange -

Zur Vermeidung von llmzügen
unv pla » mätztoen Störungen .

kündigt — die Wahl des Präsidenten , der beiden
Vizepräsidenten und der sechs Schriftführer .
Daran ichließt sich die Wahl der Mitglieder der
ständigen Ausschüsse . An die Bekanntgabe der
Neueingänge reiht sich der Bericht des Ge -
schäftsordnnngsausschüsses und die Beratung
über die Feststellung der Nachfolzeschaft des
nationalsozialistischen Abg . Lenz , der durch seine
Wahl in den Reichstag seiu Landtagsmandat nie -
dergelegt hat , sowie des verstorbenen Prälaten
Dr . Schofer . Weiter ist vorgesehen Beratung
und Prüfung der Rechnungen aus dem Rech -
nungsjahr 1929 und jene der Amortifationskasse
des Domänengrundstocks .

Eine zweite Sitzung ist für nachmittags
6 Uhr angesetzt , in der ledieglich die Wahl des
Staatspräsidenten und seines Stellvertreters
erfolgt .

Zu den Protesten im Tabakbau.
Den Bemühungen des Reichsfinanz -

m i n i st e r s Dietrich ist es gelungen , die
Erhöhung des Tabakzolles auf 200
Mark an Stelle der geplanten 400 Mark
herabzudrücken , um dadurch den Existenz -
kämpf der tabakbauenden Bewohner zu mildern .

Landesversammlung
des Krüppelfürsorqevereins.
Im neuen Wieland -Heim ( Krüppelheim ! der

Orthopäd . Anstalt Heidelberg -Schlier ,
b a ch fand die Landesversammlung deS Badi -
scheu Krüppelfürsorgevereins statt . Die Tagung
wurde von Freiherr » von Gemminaen -Horn -
berg an Stelle des erkrankten Geh . Rat Hebnng
geleitet . An der Tagung nahmen u . a . Landrat
Kiefer , der Präsident der Badischen Landesver -
sicherungsanstalt . Karl Rausch . Dekan Kirchen -
rat Schlier als Vertreter des Evangelischen
Oberkirchenrats , Geistl .

'Rat Raab für das Erz -
bischöfliche Ordinariat u . a . teU .

Aus dem I a h r e s b e r i ch t ist zu entnehmen ,
daß in der Fürsorge der Krüppelanstalt außer
den 965 Besuchern der Krüppelberatungsstunden
846 Krüppel standen , da von den letzteren 188
gleichzeitig Besucher der Beratuimsstunden
waren , so ergibt sich eine Gesamtzahl von 1628
in Fürsorge befindlichen . Kostenzuschüne wnr -
den in 577 Fällen gewährt , ferner in vier Fällen
Zuschüsse zur Einrichtung einer Werkstatt , in

47 Fällen fand eine Berufsberatung statt . 16
Krüppel wünschten die Hilfe der Anstalt
zur Erlangung einer Arbeitsstelle , in 108 Fäl -
len wurden Rat erteilt und in neun Fällen
Darlehen gewährt .

Eine kleine Feier fand im neuen Wie -
landheim statt und nach dessen Besichtigung
eine Sitzung des Kuratoriums in der Ortho -
pädischen Anstalt .

Verbot des Giftlegeus ! Eine für Jäger und
alle Naturfreunde recht erfreuliche Feststellung
hat unterm 25. Oktober 1930 das badische Mini -
sterium des Innern getroffen , indem es darlegt ,
daß es nicht als jagd mäßige Aus -
Übung der Jagd bezeichnet werden könne ,
wenn jagdbaren wilden Tieren mit Gift nach -
gestellt wird . Das Legen von Gift zur Ver -
tilgung jagdbarer wilder Tiere ( z . B . Fuchs .
Dachs , Marder , Iltis ) wird in dem Erlaß
grundsätzlich als unzulässig bezeichnet .
Solche Handlungen sind somit verboten und
nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
strafbar .

D .-Natl . 55 «RW .
( RW . 8. GW . - ) .

:
97 , GW . 290 ) . B .P -

z . Sinsheim ( Ellenz ) , 17 . Nov . Wahlberechtigt
2418, abgestimmt 1890 gleich 80 Prozent . Es er»
hielten Ztr . 443 , 12 Gemeindeverordirete , 2 ®e'
meinderäte . Soz . 306, 8 Gv ., 2 Gr . D . Vp . 21 ®»
5 Gv ., l Gr . Staatspariei 506 , 14 Gv ., 3 ®r>
Bürgerl . Vgg . 348, 9 Gv . , 2 Gr .

*
dz . Eppingen , 17. Nov . Ztr . 311 , 2 Gemeinde «

rate . Soz . 194 , 1 Gr . Komm . 122, l Gr .
Vd . 150, 1 Gr Bad Bauernpt . 196, 2 Gr .
werbe , Handel und Mittelstands -Vgg . 128, 1 ®J '
Landbnnd 144, 1 Gr . Bürger - Bgg . 143, l Gr .

*
z . Schwetzingen , 17 . Nov . Zentr . 819 Stimme »

( 11 Sitze », Soz . *43 ( 12 ) , N .S . 874 ( 12 ) , Komw -
446 (6) , Mieter 393 ( 5 ) , Bürgcrver . 979 ( 14 )-

*
M . Gernsbach i . M . , 17 . Noo . Bon 2174

berechtigten haben 1494 abgestimmt ( d . s. ^
Prozent ) . Ztr . 321 Stimmen , Soz . 237 , Nat .-Z ^
539 «um 100 mehr ) , Freie Bürger (Demokra : ^ '
146. Mittelpartej «vereinigte Liste ) 138,
werbe - und Hausbesitzer 113. Für den
meinderar können Nat .- Soz mit 4 Gemeinde '
räten , Zentrum mit 2. alle übrigen mit I® i
rechnen . Im Bürgeransschuß : Nat .- Soz .
Ztr . 11 , Soz . 8, Freie Bürger 5, Mittelp . 4 ,
werbe - und Hausb . 3.

*
dz . Bühl , 17. Nov Im BiirgerauSsch » ?

erhielten Ztr . 971, 29 (29) Sitze , Soz . 151 , 4 <»'
Sitze . Nat .-Soz . 498 . 15 (0) Sitze , Ev . Volk ^ '
120, 3 (0) Sitze , Gewerbebnnd und Wirtschaftsp -
325 , 9 (26) Sitze . .

Für den Bezirksrat wurden in der Sta »
Bühl abgegeben : Ztr . 1034, Soz . 167, Nat .- soZ-
508 . Staatspt . 39, Komm . 9. Wirtfchaftspt . I *0'
Ev . Volksd . 120 , Bad . Bauernpt . 9.

Bei den Kreis abgeordnetenwahlen entfiel ^
in der Stadt Bühl auf Ztr . ll06 , Soz . 175, NU
Soz . 546 , Staatspt . 58 , Komm . 6, Ev . Vd .
Bad . Bauernpt . 11 .

*
— Sichern , 17 . Nov Aus den Stimm ^ hle?

( vgl . gestrige Ausgabe ) ergeben sich : Ztr . 24 (»"'
Sitze , Soz . 8 ( 15) Sitze , Staatspi 2 (7)
Komm . 2 ( 0 ) Sitze , Wirtschaftsbund 13 ( 0) Sw ^
Nat .-Soz . 11 -( Ö) Sitze .

*
ol . Sasbach ( b . Achern ) , 17. Nov . Es beteilA

ten sich etwa 65 Prozent der Wähler . Gewa »»
sind 4 Zentrnmsmänner . 2 von der sog . Erspar
nispartei : vom alten Gemeinderat hatten 1'®
4 Kandidaten ausstellen lassen , von denen
wiedergewählt wurden .

*
Z= Oberkirch , 17 . Nov . Sitze : So, . 12,
Ver . Bürgerliste 32.

r . Nounenweier (A . Lahr ) , 17. Nov . Von
Wahlberechtigten stimmten 483 Wähler ab .
zialdemokraten : 178 Stimmen für Gemeinde !^
— 2 Sitze und 138 für Gemeindeverordn 'ete 71
13 Sitze . Bürgerliche Partei : 270 Stimmen ^
Gemeinderat = 4 Sitze und 249 für Memein ^
verordnete e= 23 Sitze . — Bezirks - und Kr/ ' ^
ratswahl : Zentr . 1 . — , Soz . 90 , 88 , Volks » , j - «

'
Nat .Soz . ( Hitlerpartei ) 133, 124. Staatsp . J
Komm . 3 , 3 , Ev . Volksd . 164 , 150, Deutsch »-
11 , Wirtsch . Arbeiterveretnig . —. 9, Bürg .
einig . 14 , 18.

*
m. Haslach i . 17. Nov . Bei den Gemein ^

wählen erhielten : Zentr . 594 Stimmen (20 Sw - ' '
Soz . 2SS (8) , Komm . 142 ( 5) , R S . 2 30 ( 7) ,
bürgert . Partei 230 ( 7) . Um den Restsitz «t»™.
Nationalsoz . und Ver . bürgert . Part ., die
gleiche Stimmenzahl haben , losen .

N .S - &

die

(Iii '
(19 ).

1. Lörrach , 17. Nov Sitze : Ztr . I*
Soz . 7 ( 10 ) , Nat .-Soz . 9 (0) , Komm . 21
Ev . Bd . 4 (0 ) , Bürger ! Bgg . 4 ( 10) , Etnh -̂ ' "

( Dem . 6) , Grund - und Hausbes . 8 ( 13 ) .
Wahlüberraschung in Ueberlingen . ^

K. Ueberlingen , l7 . Nov . Die Bürgers ,
schußwahlen haben hier insofern den N a t >
n a l f 0 z i a l i st e n eine Ueberrafchung gebra
als sie mit sämtlichen acht vorgeschlafen
Kandidaten in den Bürgeransschuß einzig ,
aber Anspruch aus noch mehr Sitze
hätte » . ES konnte » ihnen aber keine mehr . ^
geteilt werden , weil weitere Kandidaten
auf der Liste standen .

MAGGI S Suppen sind Qualitätsware
Kennzeichen : Der Name MAGGI und die typische gelb -rote Packung

Die 28 verschiedenen Sorten bieten reiche Abwechslung . — 1 Würfel für 2 Teller nur 13 Pfg.
,:mv* -
yy/y / •
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Aus der Landeshauptstadt
öie renovierte

Giadikirche .
das Finanzministerium in diesem

».." die Mittel zur Erneuerung des Inneren
^ Stadtkirchc zur Verfügung gestellt hatte ,
? öe Sie Arbeit unter großen Schwierigkeiten
tf mit großem Aufwand ausgeführt . VA

»ftote war die Kirche geschlossen . Am ver -

ii "fletteu Sonntag konnte nunmehr die Kirch«
ji

^ einen feierlichen Gottesdienst
»n er Bestimmung zurückgegeben tuenden,
n

9« war allgemein aufs freuöiflfte überrascht ,
i

' '.ehr es Ministerialrat Dr . Hirsch verstau -
y vat , im Rahmen der ihm zur Verfügutrg
hjMen Mittel dem GotteShause ein neues ,
^ iaes Gewand zu geben . Tie mächtigen
iW ctt strahlen nun in ihrer elfenbeinernen
tepc . Die int Grundton weiße , mit einem
Miderband auf blauem Grund versehene
z>

ae wirft die Deckenbeleuchtung hell zurück,
toi? » eingefügt wurden die Bilder au der
tttrf Emvore , die bei der letzten Erneuerung
w 0*" ' worden waren . Hinter dem Krnzifirns

ein warmer , dunkelroter Samt die
z ? ^d . Altar imd Kanzel haben eine neue Decke

^ Witten.
präsentiert sich das Gotteshaus im neuen

lair tt̂ e ^ cm erfreuten Auge . Darum kam der
der Gemeinde von Herfen der durch

flt?i rCt Glatt dem Leiter der Arbeit , Mini -
omt * Tr . .Hirsch uud allen beteiligten Vau -

und Handwerkern ausgesprochen wurde .
Wh D - Kühlewein hielt die Ernte -Dank -
i», „ ^ iat . in der er den Wunsch aussprach daß
^ "^ erstandenen Gotteshaus reiche Ernte in

Herzen gehalten werden könnte .
ti? m Abend fand zu Ehren des Tages noch
b«! musikalische Abendfeier statt , wo-
>er»»

e^ dem Kirchenchor der Instrumental -
unter Leitung von Direktor Münz sowie

' änger I . van Gorkom und Kirchen-
" rotrektor Bogel mitwirkten .

tz^ .̂ , .Zierde der Stadt ist nun das Innere der
ins ..Irtfre wiederhergestellt . Möge bald auch
»eu -

° " ^ ere Gewand der Kirche eine Er -
tz. ,^ ung erfahren , um damit das ganze
, ^ h °us zu einer Zierde unserer Sta

^
t

^
zu

^ as Doppelquariett
^ Karlsrube -West

im Saale der Handelskammer am
»*„ Mg abend mit einem außerordentlich schö-
hvh. ^ ogramm . das in kundigster Weite nur
lich ^ ? unst bot und trotzdem absolut volkStüm -

Eugen F ö r st e_r geführte
artett ist von erlesener Zusammen

der Bassist Streib z . B . hat ein wun -
ij

—« te Org «n von russischer Tiefe und Weich-
^ StinI Utt6 verbindet Geschmack mit gesanglichem
»i««"? und Güte des Vortrags . Die >tim -
Tchg ^ ollen in beglückender Sicherheit und
^ ijsx. ^ ung gesungenen Chorsätze von Thiede .
Ich,, , ^^ d Stork fanden einen heimatlichen Ab-
•ftarr» rtf) einen warmherzigen Gruß an"

. ,. . °ruhe am Rhein ". Die Gefanassolii 'tin
e i d e r bestrickte mit

"« itp », Ve am Mt !
! Ä r,e Schn .

und
S8 "

«ititf
® 1 " " oen » uniriern « amarr . Ivcayer,

»ilch £ et^ ' Hinze und Somann , welch letzterer
" teil 3s

" ^ .lavierteil übernahm , in mui'tergül -
»Oft ft^ Wetunflen bestritten . Nach einem Trio
Aisch i^ vven fanden die Sätze aus dem spe-

ihren
und Schumannliedern dank edler

- „ f .,
und innigen Vortrags . Instrumental

5>Usik,.°5,r Konzertabend von der Bläserkammer -
neh-^ ' Vereinigung des Landestheaters , ke-
^ ien ^ . ?us den Künstlern Schnarr . Mayer ,

Bläserkammermusik geschriebenenett von Klughardt tonschön und eingeord -

net zu einem Ganzen , obwohl jeder Bläser ^?o -
ltft war . eine prächtige Wiedergabe . Reicher
Beifall des dicht besetzten Saales bestätigte den
vollen Erfolg der Veranstaltung .

Gesangverein . .Eosino - Liederkranz"

in Mühburq
V3 . Stiftungsfest und Konzert .

Im Saale zu den „Drei Linden " hielt der Ge¬
sangverein „Casino - Liederkranz Karls -
ruhe -Miihlburg " ( 1837) am Samstag abend ein
sehr schön verlaufenes Konzert anläßlich seines
98i Stiftungsfestes ab.

Die musikalische Leitung des nach bester Ge-
schmackswahl ausgestellten Konzertprogramms
hatte der verdiente Dirigent Hans Albrecht
Mann in Händen und waltete in bewährter
Sicherheit seines Amtes . Der Männerchor des
in Weststadtkreisen wie überhaupt in Karlsruhe
hochgeschätzten Vereins — dessen gesellige Ver -
anstaliungen jederzeit hochqualifizierte Anz :e -
huugSpunkte bieten — pflegt die deutsche Lied-
weise in hehrer und volkstümlicher Manier und
brachte auch diesmal solche Weisen zu Gehör ,
die den Sinn für Heimat und schlichte Art er -
frischend betonten . Ausfallend ausgeglichen
tritt die Gesamtleistung des Mäunerchors her -
vor , der an Stärke und Qualität seither nichts
eingebüßt hat . Eingangs hörte man Eichen-
dorffs ftimmnitgsvolles „Morgenlied "

, von
I . Rietz vertont . Unsere heimatlichen Kom-
ponisten kamen mit dem Meister deutscher Lie-
der Silcher — „Die Auserwählte "

, .Ab¬
schied" — und W i l h . Jung — .Fröhliche
^ ahrt " . „Darf i 's Dirndl lieb ' n ? " — zu Wort .
Köstliche Perlen aus deutschem Liederschatz, um
deren reine Wiedergabe die Sängerschar beherzt
und begeistert ihr geübies Können aufbot . Eine
vom Dirigenten H . A . Mann selbstvertonte
Chorweise „Abend am Rhein "

, in drei natur »
haft - romantifch ausgemalten Strophen , trat ge¬
wissermaßen als persönlicher Erfolg zu
dem hinzu , was den Sängern und ihrem Stab -
führer an Beifallslob den Abend über in
reichem Maße gespendet wurde .

Als weitere Mitwirkende traten in Erfchei -
nung : Opernsänger Hentt . Rein lBaß ) mit
hübschen Liedern von Mar Steides lKarlö -
ruhe ) und zwei Balladen von Löwe . Der Vor -
trag des Sängers zeichnete sich durch stimmliche
Fülle und seine musikalische Akzentuierung aus .
Herr Albert B a n st legte auf feiner Geige glän -

zende Kunstfertigkeit an den Tag . Er hatte sich
ansprechende Bortragsstücke von Mendelssohn -
Bartholdy , Pngnani -Kreisler und ein Andante
von H . A . Mann ausgesucht , denen zwei Drein -
gaben folgten . Die beiden Solisten ernteten
verdienten Beifall , der auch der guten Beglei -
tung des Ehordirigenten H . A . Mann am Kla -
vier galt . Vor Eröffnung des Konzertvrogramms
fand eine Ehrwng statt , die Fabrikant Alois

Müller als Mjähr . Vereinsmitglied hohe Aus¬
zeichnung eintrug Der Vorsitzende , Herr Breh -
mer . brachte die Verdienste in Erinnerung , die
der Vereinsjubilar sich als Mitglied und Sän -
ger in lang bewährter Treue erworben hat .
und gab seine Ernennung zum Ehrenpräst -
d e n t e n bekannt — Anschließend blieb man
noch in gehobener Stimmung beim Festball ver -
eint . P'

Vor dem Llrteis.
Heute : Entscheidung im Mordprozeß .

' Die lei;ien Zeugen Das Gutachten der Sachverständigen .
Die gestrige Sitzung des Schwurgerichts war

nur kurz : sie brachte noch einige Zeugen , die Er -
gebnisse des Lokaltermins , das Gut -
achten des psychiatrische « Sachver -
st ä n d i ge u Obermediziualrat Schmelcher. Die
Entscheidung, die eventuell schon gester« abend
hätte fallen könne« , wurde verzögert durch einige
neue Beweisanträge der Verteidigung , deuen
das Gericht stattgeben muhte, um jeden Nevi -
sionsgrund zu vermeiden . Heute vormit -
t a g werden nunmehr nach der Vernehntnng
der letzte« noch geladenen Zeugen die P l ä -
d o y e r s beginueu , am Nachmittag wird das
Urteil fallen.

Auch am fünften Verhattdluugstag war der
Andrang des Publikums sehr groß ,
der Schwurgerichtssaal überfüllt und Hunderte
warteten uocl, vor dem Schwurgerichtsgebäude
auf Einlaß . Ein größeres Polizeiaufgebot traf
umfassende Sicherungsmaßnahmen .

Die Verhandlung begann mit der Verneh -
Utting weiterer von der Verteidigung uud
Staatsanwaltschaft geladener Zeugen . Der sehr
wichtige Zeuge Mohr war u i ch t aufzufin -
den , da er zurzeit aus Wanderschaft ist . Gen -
darmerieoberwachtmeister T h o m a hatte den
Mohr seinerzeit vernommen . Danach kam die -
ser am Mordtage abends inS „Schönblick"

, wo
er den Angeklagten in Gesellschaft der Pfaffen -
rother Fußballspieler antraf . Mohr gab aus
Befragen an , daß der Angeklagte um 7 .15 Uhr
abends das Lokal verließ . Diese Aussage des
Zeugen Thoma deckt sich restlos mit dem da-
mals aufgenommenen Protokoll .

HMI WM

ist derTite ! des neuen Romans , mit dessen
Abdruck im Karlsruher Tagblatt morgen
begonnen wird Dem Verfasser , Fritz
Strauß , istein ungewöhniiehspannender ,
in seiner Schlußlösung höchst über¬
raschender Roman mit kriminalistischem
Einschlag gelungen , der in Milieu und
Handlung zweifellos das Interesse un¬
serer Leser finden wird ,

Eine längere Erörterung knüpft sich dann
an die Frage — die auch den Gegenstand des
Lokaltermins in Marxzell bildete — o b e s
dem Angeklagten Schneider möglich
war , von der Stelle , an der er am Morgen
nach dem Mordtage mit dem Polizeidiener von
Marxzell stand , die Leiche des Braun
zu sehen . Die Besichtigung des Tatortes er -
gab , daß dies nicht möglich ist . Der Angeklagte
erklärte jedoch , durch das Hinzukommen eines
Autos sei er gezwungen gewesen , beiseite zn
treten und da habe er die Leiche in dem Zu »
laufkanal entdeckt. Eine Reihe von Zeugen be-
streiten dies .

Der Zeuge Maurermeister Meyer aus Frei -
bürg bekundete , als er im Jahre 1927 die ab-
gebrannte Marxzeller Muhle wieder aufgebaut
habe , sei einmal der Bruder des Angeklagten .
Otto Schneider , zu ihm gekommen und
habe ihm ein Jnsanteriegewehr se -
zeigt , das in einem Sack steckte. Der im Saal
anwesende Otto Schneider bestritt dies . Der
Zeuge blieb aber unter Hinweis aus seinen Eid
bei seiner Aussage .

Es gibt nun eine Sensation , als auf
Antrag von Rechtsanwalt Rupp . der Verteidiger
des Angeklagten . Rechtsanwalt Rohde .
unter Entbindung von seiner amt »
lichen Schweigepflicht als Zeuge
vernommen wird . Der Zeuge gibt an . daß
er schon im Januar mit Schneider gesprochen
habe , und daß

Schneider vom erste « bis zum letzte « Tag
seine Unschuld beteuert.

Es folgt nun das Gutachten des pfy «
chiatrifchen Sachver st ändigen , Ober -
medizinalrat Schmelcher .

Die psychiatrische Begutachtung des Angeklag¬
ten , so führt der Sachverständige u. a . auS ,
wurde von der Verleidgung beantragt . Die
Verteidigung ist der Anficht, der Täter eines so
schrecklichen Verbrechens müsse verdrängte Hem¬
mungen gehabt haben , um derart bestialisch vor »
zugehen . Außerdem hat die Verteidigung die
Ansiibt geäußert , den Angeklagten , im Falle fei-
ner Verurteilung , auf feinen Geisteszustand zu
untersuchen , da er nicht voll verantwortlich sein
könne . Hemmunaen entspringen dem kogcnrnu »
ten Gewissen . Diese Tat wurde von einem
Menschen begangen , bei dem das Gewissen sehr
wenig ausgeprägt ist . Braun ist erschossen , dann
erstochen, dann erschlagen und schließlich ertränkt
worden . Jede dieser Handlungen hätte allein
schon zum Tode geführt . Die ganze Tat ist also
programmäßig mit vierfacher Sicherheit des Ge-
lingens aufgebaut ,

es ist kein reiner Rachemord, sonder« l>i«zu
kommt noch in starkem Make das Beseiti -

gungsmoment .
Es gibt nun ein Milieu , in dem in besonder ?
klarer Weise die Momente der Rache und ter
Beseitigung zusammenkommen : das ist da?
Wilderermilien . Und mit einem solchen
Wilderermilieu haben wir es hier zu tun . Auch
Braun war seinerseits zu Gewalthaudlun .̂ en

Jlfamd :Hunde verschafftIhnen @ 7
Wenn Sie Q zum Geschirrspülen, zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen , haben Sie es viel leichter und sind
viel schneller fertig . Q rückt allem Schmutz und Fett
energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schüsseln , Töpfe und Pfannen , kurz alles Geschirr
säubert O im Augenblick.
Auchbeim Putzen von Steinfliesen ,Wandsockeln ,Bade¬
wannen und Spülbecken bewahrt sich Q vortrefflich .

® spartIhnen soviel Mühe und Arbeit, dafe es rück¬
ständig wäre, es nicht zu benutzen . . Es kostet doch
nur 25 Pfennige und ist außerordentlich ergiebig.
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entschlossen , er beging aber zuerst den legalen
Weg , indem cr Anzeige erstattete . Auf jeden
Fall ist also der Täter mit größter Wahr -
scheinlichkeit in den Reihen der Atsch -
d i e b e zu suchen , da nur bei ihnen das
Rachemoment und das Beseitigungsmomcnt in
derart krasser Form sich vereinen konnten .

ä&kid d i e P e r s o n des An g e k l a g t e » be¬
trifft , so stammt Schneider aus einer Familie »
in der eigentliche Geisteskrankheit nicht vor¬
kommt ? sein Bruder aber ist geistig zweifellos
labil , auch ist in der ganzen Familie eine reich -
liche Kriminalität festzustellen . Die Erziehung
des Angeklagten , insbesondere sein kurzer und
unregelmäßiger Tchulbesuch war nicht geeignet ,
ihn zu einem sittlichen Menschen werden zu las -
sen . Geistig minderwertig kann er keinesfalls
sein , er ist eher über de » Durchschnitt b e
gabt . Zu Hause ist er zu früh ans Regiment
gekommen , was für seine Entwicklung sicher auch
nicht förderlich war . In der langen Haft hat
Schneider sich vorzüglich benommen , er hat nie
einen Wunsch geäussert , nie « ine Klage vor »
gebracht . Auf alle Fragen in der Untersuchung
hat cr mit größter Borsicht geantwortet . In der
Hauptverhandlung hat sich dieses günstige Bild
insofern geändert , als der Angeklagte teilweise
einen gewissen Zynismus an den
Tag legte , der besser unterblieben wäre . Bon
seinem Charakter läßt sich nur sagen , daß er sehr
undurchsichtig ist , auf keinen Fall ist Schneider
ein offener Mensch . Schneider ist auf jeden
Fall zurechnungsfähig und von einer verminder -
t« n Verantwortlichkeit kann keine Rede sein .

Nach der Erstattung des Gutachtens stellte
Rechtsanwalt Rnpp den Antrag , nochmals den
schon vernommenen Zeugen stwrig , den Sohn
des Altbürgermcisters von Ettlingenweier sowie
den jetzigen Bürgermeister von Ettlingenweier
zu laden . Das Schwurgericht gab diesem An -
trag statt . Die Vernehmung wird zu Beginn
der DienstagK -Sihung vorgenommen werden .

Damit wird die Beweisaufnahme geschlossen
werden und es beginnen die Vlaidvners . Die
Urteilsverkündung dürfte voraussichtlics » in den
späten NachmittagSstunden erfolgen .

*
Berichtigung . Die von Franz Schneider ge -

machten Aussagen über die gehobenen Klassen
in Herrenalb beziehen <ich, wie uns mitgeteilt
wird , nicht auf die gehobne Volksschule in Her »
renalb , sondern ans die ehemalige Privatschnle
auf der Falkenbnrg in Herrenalb .
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Künbioung der Anaettelfeniorise .
Der D .H .V . teilt uns mit , daß der Arbeit -

geberverband der Industrie für den Handels -
kammerbezirk Karlsruhe die Gehalts -
t -a b e l l e zu den Angestelltentarifen
zum 1. Dezember d. I . gekündigt hat .

Mitteilungen des Äav . L.andestheoters .
Die im Konzerthaus am letzten Sonntag wieder -
holte Operette „M « tnr Schwester und ich "

fand abermals den stürmischen Beifall eineS
total ausverkauften Hauses . Zur Ausnützuu «

dieser ungewöhnlichen Zugkraft hat sich das Lau -
destheater entschlossen . daS Stück auch an einigen
Wochentagen im Konzerthaus zu wiederholen
uni > beginnt damit heute am Dienstag , den
18. November . Die nächste Wochentagsauffüh -
rung findet am Freitag , den 28. November ,
statt , wobei beachtet werden möge , daß der
Abendverkauf der Platzkarten im Konzerthaus
erfolgt , der Tagesverkauf für diese Werktags -
aufsührungen aber an der Tageskasse des Lau -
destheaterS vorbehalten bleibt .

B - rans ? a <t >«naen
Bad . Hochfchnle für Musik . In diesen Tagen jährt

sich der Geburtstag unseres Modischen Landsmanns
Konradin Kreutzer »um ISO . Male . Die Bad . Hoch-
schule für Musik gedenkt feiner durch Veranstaltung
einer Gedächtnisfeier , welche am Dienstag , den 18 . No -
iiember . abends 8 Uhr , im Konzertsaal der Hochschule
stattfindet . Die Gedächtnisrede . welche Akadem Musik -
direktor Heinrich Eassiinlr hält , wird umrahmt sein
durch ein « Reihe von Liedern . Arien und Duetten des
Meisters . Besondere Bedeutung wird der Abend cr -
halten durch die Aufführung eines Quartettes in Es -
Dur für Klarinette , Bioline . Bivla und Bioloneelleo ,
wofür die Kürstl . ^ nrstenbergifche Hofbibliothek in
Donaueschlngen freundlicherweise das Noieninnterial
zur Beifügung gestellt hat .

Karl - Bleole -KomvositlonoabeiUi . Wie aus dem An¬
zeigenteil zu ersehen ist. findet am Mittwoch . 2« . No -
vember . abend » 8 Uhr . im Künstlerhaus - Taal ein
Karl Bleule -Abend statt . Der schwäbische Komponist ,
Herr Karl Blenle hat sich aus allen Gebieten der
Musik erfolgreich betätigt und ist besonders durch lein «
Shor . und Orchesterwei ke in weitesten Kreisen be-
kannt . Der Kartenverkauf liegt in den Händ ' n der
Musikalienhandlung nnd Konzertdirekiion Frid Müller ,
Kaiser - Ecke Waldstrahe . Tel . 388.

Kaffee Cbeon . Di « Haukkaoelle Franz Dole « ! gibt
heute zwe : Sonderveranstaltunaen . Um 16 Uhr ist
Sondernachinittag . Solist : Robert Floren « . Iazzsolo
von Mayerl « «Honko Donk " . Abends ist Wunsch -
abend .

Eterbesiille « nd Beerdimtnaszeite « . 14 . November :
Johann Bauer , 27 Jahre alt . ledig , Fabrikarbeiter .
—- 13 . November : Rosina Birk « ! . 36 Jahre alt . Ehe¬
frau von Karl Birk « ! NcichKbahnobcrsckretiir . Be -
erdigung am lS . November . IS Uhr . Karolina H ö l -
zer . S4 Jahre alt . Witwe von ftohann Hölzer . Fabrik -
arbeiter lRintheiml . Emilie Bessingen . 81 Jahre
alt , Witwe von Karl Bissinger . Bäckermeister . Zakob
Kaufmann , 71 Jahr « alt , Ehemann , Amtsdiener .
Beerdigung am IS . November , 15.80 Uhr Serm .tnn
W i l l n a u e r , 46 Jahre alt . Ehemann , Schlosser . Be -
erdigung am 13. November . 14 Uhr . — 10 . November :
Luise Dörr , 61 Jahre alt , Ehefrau von Johann
Dörr , Friseur . Beerdigung am 18 . November , 14 .30
Uhr . Oskar Gpahr 4S Jahre alt . Ehemann . ReichS -
bahninspekt . Beerdigung am 18 . November . IS KU Uhr .
Friederike Schnaufer . 70 Jahre alt . ledig . Köchin .
— 17 . November : Emil K '. stner , S5 Jahre alt . Ebe -
mann . Blechner und Installateur , Beerdigung am
IS . November . 14 .30 Uhr . Emil Burkhard . 67 I .
alt . Witwer , Prediger . Beerbig -ung am 19 . November .
14 Uhr

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettermarte Karlsruhe .

Das süöeuropäische Hochdruckgebiet hat inzwi -
schen ganz keinen Einfluß auf unsere Gitterung
verloren . Der Vorstoß maritimer Warmlust
von Westen erfolgie bei uns in der Nacht von

Samstag aus Sonntag unter stark auffrischenden
Winden , wobei es im ganzen Lande zu Regen
kam . Gestern abend erreichte uns bereits wieder
ein neuer Polarlufteinbruch , der von Nordwesten
im/Rücken einer nordosteuropäischen Zyklone er -
folgt war und einen von Grönland über Eng -
land nach Frankreich sich erstreckenden Hochdruck -
rücken erzeugt hat . In Verbindung mit diesem
Hoch ist daher neuerdings Aufheiterung ein -
getreten , nachts kam es wieder zu Strahlungs -
frösten .

Wetteranssichten für Dienstag , 18. November :
Zeitweise heiter , vorwiegend trocken und sehr
kühl . Nachtfröste mit Frühnebeln .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorolame und Geophysik .
Wctteransfichten für Mittwoch - Wieder mehr

bewölktes , aber zunächst noch trockenes Wetter ,
stellenweise Neigung zu Schneesall .

Geschäftliche Mitiettunaen .
DI « Rdam - Lvel - A .-G , veröffentlicht heute das Er -

gebnis ihres Preisausschreibens , mit
dem sie alle Leser aufforderte , sich an der Wahl eines
Namens sür ihren neuen Lastwagen zu beteiligen . B « -
kanntlich war die Zahl der eingegangenen Lösungen so
grob (1,5 Millionen ! , daß die ursprünglich für den
22 . Oktober beabsichtigte Bekanntgabe des Resnltats
bis beute hinausgeschoben werden mutzte .

Wie spare ich Zeit und Geld in meiner Kiiche ? Ueber
dieses zeitgemäße Thema veranstaltet die Firma Ben -

der & Co . , G . m . b . H., hier . Amalienstrahe 25 ,
träge unter gleichzeitiger vraktischer Vorführung ,
neuen Senking - Normen -Gasherde und zwar am
tag . den 18 . und Donnerstag , den 20 . November . <
weils nachmittags 4 und abends 8 Uhr im <vjartc £

l
fl

d«s Stadigarten fivestl . Eingang ) . Eintritt frei . (®r

auch die Anzeige .)

Eagesanzeigev
Nut bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , 18 . November .
Bad . Landestheater : 20—22^ Uhr : Die Bohewc .
Stadt . Konzerthans : 20—22% Meine Schwester um
Colofsenm : 20 Uhr : Dir müde Anton .
Bad . Hochschule sitr Münk : 20 Uhr : Konr ldin «Ar » «"

Feier . u
Landesgewerbehalle : Zwöstellung : „Die Schrift >»

Schule und im Berui ." .
Schanbnrg : Kohlliesels Töchter .
Kafsee - Odeon : 16 Uhr : Sonder -Nachmittag : 20'^ "

Wunschabend .
Geogravhische Gesellschaft : AI Uhr Hörsaal 16 des M .

baues der Tech » . Hochschule ! : Lichtbildern »^
Dr . M Rudolph -Mannheim über Landschi ' t
Wirtschast in Norwegen . .

Natnrheilverein : 2» Uhr (Bier Jahreszeitenl :
Lichtbildervortrag Dr . med . Kaö - Tegerloch
Herzkrankheiien .

Gartensaal des Stadtgartcn -ReftaurautS : 16
20 Uhr : Bortrag von Frau Geh . Rat Beter :
spare ich Geld und Zeit in meiner Küche "

, » clli
den mit Schaukochen .
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OperniaiSthGüspfelführer
Die Boh^ ine. — tefteiun aus Henry Murciers
Die etwas angekränkelte zarte Schönheit

MimiS hatte es dem Dichter Rudolph angetan .
Das reizende Mäöchen erfüllte besonders die
plastische » und poetischen Ideale seiner roman -
tischen Seelei aber was ihn am meisten be-
zauberte , das waren ihre schönen weißen Hände .
Gustave Collin , der große Philosoph Mareei ,
der große Maler — Rudolph , der große Dichter
— und Sckzaunard , der große Musiker — wie ste
sich gegenseitig nannten , waren Stammgäste im
Kaffee Momus , wo man sie als die vier Mus -
ketiere bezeichnete , weil sie unzertrennlich
waren . Marcels Freundin hieß Musette , ein
Mädchen von M Jahren , der eö weder an Ko¬
ketterie noch an EHrgeiz gebrach , höchstens an
Orthographie . Ste war der Stern des Latein »-
ichen Viertels und eS focht sie nicht weiter an ,
daß ihr Leke » zwischen den Ertremen lururid -
sen Behagens und äußerster Bedürftigkeit hin -
und hergeworfen wurde . Rudolph empfand
für seine N ' imi eine phantastische , eigensinnige
und eifersüchtige Liebe . Unzählige Male waren
sie auf dem Punkt , auseinanderzugehen . .Ihr
Zusammenleben glich eher einer Hölle , a ' s
einem Idnll . Aber zwischen den Stürmen iHre ,
Streitigkeiten gab es Stunden seligen Gen ' e-

„Vie de Boheme" von Giacomo Puccin>-
ßens , aus deuen sie immer wieder Kraft ^
Zuversicht schöpfte » . Und dann gab es
zerrüttende Gewitter leidenschaftlichen ZiflW
— und erschrocken floh die Liebe von dan " ^
Musette mit ihrer offenbar angeborenen Ne>'
gung zur Eleganz und ihrem Fr ^ iheitsinsti ' ' ^
rebellierte gegen alles , was den Anschein vo»
Tyrannei hatte . Sie anerkannte nur ein
seb : ihre Laune . Zweifellos war Marcel
einzige Man » , den sie wirklich geliebt
vielleicht weil er allein imstande war . sie
kränken . Aber der Luxus war für sie einc M ,
wendigkeit . Ohne ihn konnte sie sich auf ^
Dauer nicht Wohlbefinden . Unsere Freu »^
waren , wie man sagen könnte , längst verivit >̂ „Musette war eine last berühmte Persönlicki ^
geworden : Marcel hatte sie seit Monaten »»?!
wieder gesehen . So auch Mimi . Rndolvb '"" i
gar nichts mehr von ihr gehört , ausaenomm ^
wenn er rm Selbstgespräch zärtlich
Namen nannte . Und einmal , als Marceil %
Hm von Musette geschenkte Band oerftoß 10"
küßte , bemerkte er . Saß Rudolp » eine ki .' >̂
rosa Haube versteckte , das einzige Andenken
seine arme sühe Mimt .

»Meto « Frau « a>
mit »in» häßlichen

war ihr Leben fang , vber SO Jahr «,

Flechte
angewendet qm, 1« jh ii* vujvi .
nach 8 Tagen fpürte sie Linderung und in 3 Wochen
waren die Flechten beseitigt. Wir sagen Ihnen m.
nigsten Dank. P »t»»t.M«dU>na !.« eIse '' Ist
Tausende wert. <£. SB." » € ti «0 Psg . <15»/„UiJ. fflit. 1.—
<25 °/0lß) und Mr . 1.50 <»5 «/»Ig fWrtftc ffocin). Dazu

Wir haben
zu vermieten :

7 Zimmcrwohnuug
mit eingerichtet . Bad
und Zentralheizung :
2 Bier -Z . - Wohnuugcn
mit eingerichtet . Bad ,
Mansarde u . Zentral -
heizg . Waublock Ett -
linger Tori :

4 .̂ immertvoh » » ««
mit Bad und Man -
sard « , Brahlnöstrahe .
Näheres : Stefanien -
ftrofte 40 . 2. Stock .

Zimmer
Mansardeuzimmer

möbl . , an beruist . lol .
Herrn sof . zu verm .

Zäbringerstr ^ 8, I .

rn möbl . Zimm .
in ruh . Weststadtlage
»u verm . Evtl . Bad - ,
Klao . - u . Tel .- Ben .
Draisstraf !- S . III .

Cut mW . Zimm .
ist auf sofort zu verm .

Leopoldstratze 3, II .

jn vermieten .
Kaiserstrahe 86, I II .
Grob ., leeres , heizv .

Mansarden,immer
zu vermieten ,
Kaiserstr . 1VS. III .
Gut möbl . Zimmer

zu vin . Anzul . 11 —Z.
. Adlerftrahe S . II .
Eins , sreundl . möbl .

heizki. Zimmer
sofort zu verm . Ama -
licnftr . 61 «Garten ) .
Eins . möbl . . heizbar .

Zimm . Hill , zu verm ..
sofort od . auf 1 . De » .
Kaifenir . 112 , Sch . .

i . St . b . Jost Witwe.
Möbl . Zimmer

wöcheniilich S Ji . »u
»ennieien .

Werderstr . KS. vart .
Sin bell . u . 1 einfach .

Zimmer
mit od . ohne Pension
aus 1. Dez .. billig zu
» erm . Anzm . b . Reiß ,
Nllvvurrerstr . 5. III .
Schön ., leer . Zimmer ,
sofort «u vermieten .

Kaiserallee <5 ,
Gartenhaus . 2 . Ststock.

Billige Schlafstelle .
1 Zimmer

mit z Betten zu »er -
mieten . Zu erfragen
Lachnerstr . 24 . Sth . vi -

Elegant möbl .
Herren - n . Schlaf,im .
mit Heizg . . el . Licht ,
Bad u. Tel .-Bcniiö . ,
zu Adr . i . Tag -
blattbüro zu erfragen ,
Gut möbl . Zimmer

auf sofort oder aus
t ^ .Dez . zu vermieten .

Martinstrabe 47, I .

Suche eine

Freundliches
möbl . Bit

au vermieten .
Hir schstratze 17. II .

Möbl . Zimmer
t zu vermieten ,
hüveilstraße 23.

Nuto - liZsRe
Seizg ., el . Lickt . etc .,
sofort oder später zu
vermieten.

Saiserallee Rr . INN.
Telephon Nr , 1067 .

EröKere
Lagerräume

ea . 150— 300 qm , 2. St .
ganz oder geteilt , zu
vermieten , Zn erfrag ,

l̂ artenftrahe 10 .
bei Barth . 2. Stock .

Gesucht aus 1. Avril

u . Znbeh . Al
u . solche mit Karj «n -

!U bevor îNgt. An -
reisang .' Tas -

ante
gebot
m

tett bevorzugt ,
dote mit Prei
t , Nr . » 2«/ i .
attbiiro erbeten

, Zwei pens . Damen
suchen
2 ob. 3 Z .-Wobn.
aus 1 . Avril 1931 .
Pretsangeb . unt . Nr .
4 :101 t . Taablattbitro .

Sausliiilterin
gesucht

zu alleinstehend , nach
gUsruhe versetzten~ Beamten . Dl «1

u . all
elfte jurt P« rs . kochen

_ ae Haukarbe
verrichten . SBcfcöfli
8r -< stunden tag
Wohnen u, . VerköM m
aufter dem Hause . An -
geböte an :
SiaatKann ». Holian >>.

Vcrlaisdrndferel
iür ein Bibel werk Adresse
zu ertragen im Tagblattbiiro

sucht wird auf
1, De », oder früher
ein Madchen f . Kiiche ,
welch , in Wirtschasts -
kiiche schon iiitig war
u . vom Lochen etwas
versteht , mit guten

eugn . u . Lohnanspr .
ngeb . unt . Nr , 4297

inj Tagbla ' tbüro erb .
^! l

Eelucht werben
Bertreterlinnen )

mit grob . Bekannten -
kreis Berka » ? von
Strümpfe » . Trikot , u .
eleg , Wäsche . Aus -
erwählte Kollektion
vorband . Hohe Prov .
zugesich . Angeb . unter
Nr . 4302 i . Tagblattb .

Männlich

Hausbursche
ifingeret , nicht mehr
jch » lvfl !chtig . aus w >
iort gesucht .
Drogerie Tfcherning ,

Amalienftrahe 13 .

!?riinleln , 18 I ., au ?
ijuier Familie , sucht

Uerhäufcrin
Bäckerei od Kondit .
Angeb . unt , Nr . 4304
ins Tagblattbiiro erb .

bietet fleistigem
M

^
l
^

rdi, " .. „̂ g.
Zin im

schen und Putzen
wandert . Arbeite auch
halbe Tage . Gefl . An -
geböte unter Nr . 4278
ins ? agbla !tb >tro erb .

VVtllllllÄ
Saussrauen !

Breitefir , 38 . Tele -
phon 3067, steht die
lanaaelnchte

WWe - Mangel
zur gefl . Benutzung ,

3ins (jnus
mit ca . 600 Ji monatl ,Ucttrimuh , bei 15 000
bis 20 000 Ji Anzahl

Msionsbaus
12 Zim . , gr . Garten ,
1600 qm . in Kurort ,
zu verkauf , od . aegen
Wirtschaft ob . Lebens -
mittel « , zu vertausch .

Lebesm .-Cesch .
80—90 M Tageskasse ,
preiswert zu verkauf .

M . Bufa « ,
Herrenstvai ?e 38.

6 Z5 mercedes -
Phaston - Q -Sitier
mit Allwetterverdeck .
im Auftrag

billigst
zu Derkaufen .

Daimler -Benz -
AktienllesellWst .

Berkanfsftelle

Jaden -Baden .
Lichtenialerftrabe IS.

Telephon 1178.

Striihmalcfiinen
bereits neu , 8/80 . 7/60 .
8150 , 6/35 , sowie eine
Näh - Ii . Abketielmasch
find billig , auch auf
Teilzahlung , abzugeb
Vernen frei , Swrlftl
Anfragen unter Nr ,
4258 in » Tagblatt -
büro erbeten .

. Mite, lliichen -
fchrank . Zimmerfvie -
gel , Kinderbetiftelle ,
billig zu verkaufen ,

Lohfeldstrafte 28,

Wein- und
Holzküfer

mit Führerschein 3 b , sucht sofort Stellung
i« Wnnhandfnng . I» Zeuaitiffe . Angebote
unttr Nr . 4805 ins Tagblatthüro erbeten .

5i » v7 « 5c « e
SPARKASSE
KARLSRUHE

Füp unsepe Spar - und Gipo- Kunden im
Stadttoil Rüppupp ist eins

Annahmestelle E
zup Empfangnahme von Spap - u . Gipo -
Einiagen in dep Filiale dsp Firma

PAULBUSCHARD
Rüppupp , Rastattep Stpasse 54 , epöffnet
wopden . Die GutsehpiTt bezw die Vep
zlnsung epTolgt mit dep gleiehen Wip-
kung , als wenn die Einlage bei dep
Spapkasse unmittetbap getätigt wäpe .
Stadt . Sparkassenamt .

Radio 4 er
nebst Lautfpr ., Marke
noch i . Betrieb , 10—2
Uhr . vreisw . zu verk .

Brauer itr . 17, III .

Bettfedern
grau : 1 .6o , 1 .10 0.75
weihe : 5 .60, 4 .45, 3 .20
Daunen : 8 .50.

0.50 3.75
reine Gans „ .fast weiß . 4 .S5 8.S5
stber 20 Korten Fe -
dern , fertige Betien
auberst billig ,

m . Kadiur .
ttaiferstrabe ti).

eich u ool
verkauft bill
mit u ohne

Büfett
TifdlB AuSzuv
oerl billig HIfchmau « .
ZShn » ge ' ftrane > 2V
^ NM ^

Millnö - Knlght -Li « »« -
ftne . vreiSw . zu verk
Angeb , unt . Nr . 4296
ins ^Tagblatiburo erb ,

1
"

elf . Siillofen .
1 Dienstmantel , Li¬
tewka , i Bettroft zu
verk . StelnNr . 8 . IN ,

billig zu verkaufen .
Veovoldstrasie 3, II ,
Iftombln Junker »

Rnb -GaSSerd . 6 Koch,
stellen , wegen Raum -
Mangel bill . zu verk .

Dam ^ iliockltr 48.
S. Stock , rechte

PuppenMgen
gut erhalt ., l dunkl .
lieber,leber billig zu

Trettf ^ kestr . 10. II . l .

Eingelegt
ZW "» '
runder Tisch

billig zu verkaufen .
Aiizufcheu 8^ 2 Uhr .
? essingstrahe 1, IV .

- Möbel -
2 gl . Bettstellen mit'̂ olfterrost , Nachttische ,
schrank , Waichkom -
inode , dunk . nuhbaum
zu verk . tauch eins . ) .
Anzusehen 2—6 Uhr .
Äoticnur . 169 , rechts .

mei hell , cot . Sott -
elschrank . Marin , u .

ieael . nur S00 Ji .
fett , Ausziehtisch .

4 Stiible . alles vol ..
znf . 170 JI , 2 Roh -
haarmarr . 85 Ji , Ver¬
tiko 88 Ji , Schreib¬
tisch M Ji . » r - hlich .
ilblandstraste 12.

zvr Wirte!
Ein noch gut erhalt .

elektr . Klavier
auch zum Haudlviele » .
Marke Philipp , mit

n . Schlag -
frisch über »
l zu verks .
wolle » ihre
Nr . 4419 i.

lagblattbiiro fenden .

Gelegenheiiskaxf !

Junker Ruh - Lsen ,
Tauerbrenner , runde
Safion . Nr . 3 , tadel -
los iin Stande , ganz
billig abzugeben . Adr .
im Tagblattb . zu erir .

EngliMi -
Deutsche aus London
ert . Unten , u . Nach

leicht,' njjl .ie .

reilende . Zu erfrag .
Leopoldstratze 26, ll .

Das Gute
ist das Billigste

Ibach , Stein way , Schiedmayer ,

Uebel & Lechieiter , Gebr . Zimtrmani

Pianos • Flügel
Alleinige Niederlage

H . MAURER
HtiaBennaho | f a U „ # | „ TC Üi-nfia1"
Haltestelle ÄoiSefSir > 10 ujjeciitiW
7 Schaufenster zeigen Ihnen d 'e
größte Auswahl Siels Gelegen¬

heitskäufe vorrätig .
Miet -Kauf - Abkommen .

Gesucht rund . 91* #«
»iehilsch , eich ., und 4
Polfterstiihle , nur ta »
dellos . Angebote unt .
Nr . 4298 i . Tagblattb

SerreMrrad
zu kaufen gesucht . An -
geb . mit PreiSana . »
Nr 4300 i , Tagblattb

mär & nn -
.

SIÄUl !*

■ « rste ,
Angebote mit jiii>

unter Nr .
? aablattbiiro

kelleM
frei -

Kürschnerei
ErOprinienstrSJ }?

Quirin ^
^

.vruicyŷ ^ ^

l-b
Die Erfolge kommen nicht , wenn Sie sagen :

muß auch wieder , einmal in«erieren !" Sie ,
Ihren Entschluß auch durchführen — Zeit i»'

^
Und warum bis morgen warten , wenn Sie ®

heute Erfolg haiben können ? Daß
Werbung Im Karlsruher Tagblatt den Umsa tz

gert , die Unkosten mindert , beweisen die ^
erfolge , die tchon seit vielen Jahrzehnten ^
reiche , fortschrittliche Kaufleute durch ^eB
zeigenteil de« Karlsruher Tagblattes erziel 60- ^

neu . solange Borrat .
billig abzugeben , An -
zirfehen n u r 10— 12 !
und . 2—4 Uhr :
Sosienftr . 112, Hos .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Zuckerumsrage

bringt höhereErgebniffe.
Novembcrumsrag « der Internationalen B « r -

, .
" >Sllng far Zuckerstatistik und des Vereins der Deut -"

!̂ n Zuckerindustrie läßt für 600 europäische Fabriken

.«it

Wohl ^ Rübenverarbe .tung als auch in der

, .
^" crz« ugung steigende Erträgnisse erkennen . M «v>

Kartet eine Rübenverarbeitung von 87.60 Mill Ton -

^ gegen 33.21 Millionen im Boriahr und eine vor -
_ -sftt&tltcftc Zuckererzeugung von 5.82 Mill . Tonnen

Millionen . 283 deutsche Fabriken werde »
°taussjchtl !ch 23.29 Mill . Doppelzentner gegen 19 .85

v ' lioncn Zucker eräugen . Tic Rübenverarbeitung
151 .03 gegen 119.37 Mill . Titt . betrage » . Die

" ««beute ergibt 15.52 Prozent gegen 16.38 Prozent .

Fusion Hoefch - Kö »n -Aeuessen ?
. Zwischen der Eisen » und Stahlwerk Hoesch-A G .,
^

' tmund und dem Köln -Neueffener Bergwerks -
. ^ >n . Esien - Altenessen . schweben Verhandlungen mit

y,
® Ziele einer völligen Verschmelzung . Di « am

November stattfindende Aussichtsralssibung werde
ubcr- diese Pläne schlüssig werden .

. Tie wir noch erfahren , rechnet man in Verwaltung «--

4i» « nii ' cllicin Nmtauschverhältnis 1 zu 1 , wobe !
Aktionäre von Köln -Neuesten , da ste bisher schon

.^ kaglich besser gestellt sind , eine zusätzliche Ver¬
zug erhalten würden . Tanach könn .!e vielleicht ein

Mauschverhältnis von 11 zu IN in Krage kom -
IS !- Allem Anschein nach wird Voesch mit 22 M : ll .
, Aktien von « Sln -Neuessen im Porteseuille , die
^ ' uehMcnde Gesellschaft sein , ivobei die Notwendigkeit
s>» ^ apitalSerhöhuug u « 3 0 Mill . R M .
tu ergäbe , da im Portefeuille von Köln - Neuenen bc {tnö =
s " Hoesch-Aktien
Ks ® ' 1. Rm , für"»" den.

i « Gesamtbetrag von ebenfalls
den Umtausch zur Verfügung

Oer Abfchwß der Ltsa .
» ^ r in der Aufsichtsratssitzung der Universum -Film -

in Berlin vorgelegte Abschluß zum A . Mai 1980
»>bt einen Betriebsübcrschuh von 22.28 Mill . »im .

»oh 281 (1 Mill . Rm . t ;» Vorjahr . Nach Absetzung
lim Handlungsunkosten . Steuern uird Zinsen ergibt

bei 14. 1g Mill . Rm . Abschreibungen gegen 15 .59
U, . ' Rm . ein Reingewinn von 14 248 gegenüber

Rm . , der wieder vorgetragen werden soll . Tie
>„? ? arlscntwicklung der lebten Monate des Belvchts -

habe bis jetzt angehalten .

^ tschek-kouzeru :

^lnveranverie Dividenden ?
«srlautet . war »er (Geschäftsgang Sei der Ilse

A .-G ., der Eintracht Braunkoblenwerke und
en A . -K . . der Niederlausitzer Kohlenw ^rk«

und der Preubengrube A .-G . t„ den abgelau -
Monaten des lausenden Jahres verhältnismäßig
send . Der Absatz se : zwar rückgängig gewesen

von der saisonüblichen Belebung sei vorerst nach
>u bemerken , doch dürfte die gleiche Dtvibcnde

kommen . d. b . bei

Ju7'' «erlautet .
gWtlbau Ä
U °ttsabri5

um * ;
feth «
, huu ,»nd ,
Lichts
die
gj

"
,

' m Borjahr zur Verteilung
I - « . Bergbau . Eintracht und Nieder -
« ' 1 & je 10 %, b et der « reußengrube

Zunehmende

elsässische Kaliprodukiion .
Monat August wurden im Mülhausen « Kali «

* 7
Silk 271 890 Tonnen Rohsulfinit gefördert gegen

>>» Tonnen im August 1929 und 221 650 Tonnen

ttu " aust 1928. Die Produktion von Retnkali be -
i»> August 4» lA> ! Tonnen gegen 40 000 Tonnen
» „

« Uguft 1929 und 34 300 Tonnen im August 1926.
So» ersten acht Monaten d. I . wurden 364 OVO

kfii . r
^ cinkali ^ produziert gegen 359 000 Tonnen in

$ erste « acht Monaten deS Vorjahres und 294 WO
bj- in 1928. Die Produktion von Rohsulfinit
llti. d . I . Bctief sich auf 2 890 000 Tonnen ge-

■268 000 Tonnen bezw . 1873 000 Tonnen wäh -tewi 1 000 Tonnen bezw . —
Hi i ft Vergleichszeit von 1929 bezw . 192* . Zurzeit

Markt ruhig und die Nachfrage nur sehr
^ irfi augenblicklich ans Vorrat gearbe . tct

Die Preise sind bis zum IS . Dezember fest -

^ . . ^ ch' veubau A . -G . vorm . Ehrhardt n . Schmer ,
Iii,

" ' Öden . Die o . G .V . genehmigte de» Abschluß
volle am 80 . SYuni 1930 beendete Ge -

° iahr , der mit einem Rohgewinn von 20,5 >1928/

Prämien -Sätze
®*r Baukfirma Baer & Elend Karlsruhe .
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1939 für 9 Monate 8,851 Mill . ArS . abschließt . Da -
von werden 0,77 (0,82 ) Mill . Frs . zu Abschreibungen
verwandt und 0^31 (0,45 ) Mill . Ars . dem Erneue -
rungssonds zugewiesen . Der Reingewinn von 2,24
(0,13 ) Mill . Krs . gestattet die Verteilung einer 10 vro -
zentigen Dividende ans 13,2 Mill . strs . Aktienkapital .
In dem Geschäftsbericht wird ausgesührt , daß alle
Betriebsabteilungen gut beschastigt waren . Die Zahl
der Belegschaft konnte von 1002 am 1. Juli 1999 auf
1817 am 80. Juni 193(1 gesteigert werden .

Ledcrer -Brii » A - G ., Nürnberg . Das Geschäftsjahr
1929'80 (30. 9 . ) schließt mit einem Reingewinn von
524 B !« (544 283 ) Rm . ab . Der aus den lß . Dezember
cinberysenen ordentlichen Hauptversammlung wird
vorgeschlagen , hieraus wieder 6 Prozent Dividende
aus die Vorzugsaktien Sit . B , 1« Prozent aus die
Vorzugsaktien Sit . A und 14 Prozent aus die Stamm -
aktien zu verteilen , ferner 3« 080 (20183 ) Rm . vor -
zutragen .

Di « teuifdie Supfcrerzeuguug im Oktober 1080. Die
dcuifche K .lpfcrhiiiienproduktion stellte sich , wie der
Gefamtausschuß zur Wahrung der Interessen der
deutschen Metallwirtschast , Berlin , aus Grund der
Berechnungen des statistische » Büros der Metallaefell -
schast A .- G ., Frankfurt a . M „ mitteilt , im Oktober
1930 ans 5459 Tonnen gegen 4925 Tonnen im Septem -
ber 1930. Die deutsche Kupserrasfinadeproduktion
(Raffinade - » nd E ?cktrolytkupser ) betrug im Monat
Oktober 1930 10 586 Tonnen gegen 11125 Tonne »
im September 1930.

Dir englische Roheisen - und Stahlerzeugung im
Oktober 1980. Nach Angaben der National Federalion

os Jron and Steel ManusaeturerS ist im Monat Ok -
tober 1930 die Zahl der im Betrieb befindlichen Hoch-
öfen gegenüber dem Vormonat um S auf W zurück¬
gegangen . Die Roheisenerzeugung belief sich aus
415 000 Tonnen gegen 425 000 Tonnen im September
» nd 688 "00 Tonnen im Oktober 1929 . Di « Prodnk -
tion von Rohstahl und Gußstahl betrug S12 00O Ton¬
nen gegen 580 000 Tonnen im September u »i> 887 800
Tonnen im Oktober 1929.

Güddenischer Eisenmarkt
Die Lnstlosigkcit des Gefchästes hielt auch in der

vergangenen Woche unvermindert an . In ^ orm - » nd
Stabeise » bestand keinerlei Neigung zu Neukäus ?» .
Die Spezisikationseingänge gestalteten sich sehr frär -
lich unö uneinheitlich . Man bevorzugie die h " i»: e
mögliche rasche Siesernng ab Werk , während taS
Lagergeschäft an Lebhaftigkeit weitere Einbuße erlmui
hat . Die Werke klagen Über sehr großen Auftrags -

mang >' l und sind viclfack » genötigt , Feierfchichten ein -
zulegen und zur Stillegung einzelner Walzstraße » zu
schreiten . Die Lieferungsinivlichkeiten sind im all -
gemeinen gut . man rechnet für Werkslieferung von
Stabeisen etwa zwei bis fünf Wochen , je nach Ein -
teilung . Foroieifen kann meist schon — bei glatier
Spezifikation — in einigen Tage » besd ' aist werde " .
Das gleiche gilt sür Bandeisen und Bleche , worin
kaum Nachfrage bestand . Die Preisgestaltung a >->
süddeutsche » Markt hat keinerelei Aenderungen er -
sahre » .

Zum Gutachten her NbelntommlWn.
Die Handelskammer Mannheim hatte aus de»

12. November ihre Mitglieder und einzelne Sachver -
ständige zu einem Disknssionsabend Über das Gut¬
achten der Rheinkonimissio » eingeladen . Der AnS -
spräche lagen zwei ausführliche Referate zugrunde :
Dr . Walter Linden berichtete über den Inhalt des
Gutachtens in seinen einzelnen Teilen , stellte die Un -
tersuchungsmethoden dar und gab bekannt , zu welchen
Ergebnissen die Rheinksmmisiion gekommen ist . Ein
schwerer Vorwur « trifft die Reichsbahn , daß sie die
Mitarbeit für das Gutachten grundsätzlich abgelehnt
und erbetene Auskünfte in Verkennun ^ der hohen
wirtschaftlichen Ausgabe der Koinmifiio » verweigert
hat . Die dann folgenden kritischen Bemerkungen teS
Referenten gingen dahin , daß der Komntisiion bezug -
lich der Untersuchungen der Strukturwandluugcn in
Süddeutschlaud im ersten Teil des Gutachtens die
Beweisführung nicht geglückt ist . Dagegen niüffe mit
besonderer Befriedigung festgestellt werden , daß die
Komniissio » im Hinblick auf de» Oberrhei »
Schädigungen durch die R e i ch s b a h n t a r i f-
polttik in beachtlichem Umfang für gc >
geben hält , daß sie insbesonbere die Aufhebung des
AiiSlobuiigsversahrens als erforderlich bezeichnet und
darüber hinaus grundsätzlich eine Revision der
tarifarischen Lag « am Oberrh « i » sür
durchaus vereinbar hält mit der traditionellen See -
hafentarifpolitik . Es ist mit diesen Einzelergebnissen
nicht gut in Einklang zu bringen , wenn die Slow «
Mission gegen Ende des Gutachtens tarispolitische
Schädigungen nur in beschränktem Umfang anerkcn -
nen will . Bei genaue », Studium des Gutachtens
hat man jedenfalls den Eindruck , daß die vom Ober «
rhein gegen die Reichsbahntarifpolitik feit langem
erhobenen Vorwürfe fast ausnahmslos als berechtigt
anerkannt werden , während der kurze „Auszug für

die Presse " dies bei weite », nicht so klar zum Aus -
druck bringt .

Dann berichtete Generaldirektor Jäger ( Kendel -
Konzern ) , der als Beisitzer selbst der erweiterten
Rheinkommission angehört hatte . Über die Vorgeschichte
des Gutachten « und den Verlans der Untersuchung .
Er ging im einzelnen ans die im Gutachten behau -
delten Fragen näher ein und macht ? interessante AnS -
sührungen Über die Frage des Wettbewerbs in
der Rheinfchifsahrt , über dt « soziale und
steuerliche Belastung und insbesondere auch Über die
Lohnkoste » . Die in dem Gutachten bekanntgegebenen
Zissern Über die Äahnraumveruichrung seien viel zu
hoch gegriffen , da die zahllosen belgische » » nd hollän -
tischen Privatkleinschisse , die mit der Rheinschlssahrt
an sich garnichtS zu tun hätten , auch mit ersaßt mor -
den seien . Da die Komniission eine annähernd
5" prozentige Vergrößerung dcS Angebots an Ton -
nage nnd Schleppkraft für gegeben halt « , und darin
dir Hauptlirsache für die ungünstige Lage der Rhepr -
schissahrt sich «, ist diesen Aussührungen deS Redner »
besondere B - dentung beizumessen . Näher « Angaben
über steuerliche und soziale Belastung der deutschen
Ziheinfchisjahrt und Über die Lohnkosten zeigen mit
aller Dentlick »keit . wie ungünstig die deutschen Unter -
nehmnngen im Wettbewerb mit den fremden Flaggen
gestellt sind . Die in dem Gutachten zur Sousolidi «-
rung der deutschen Rheinfchifsahrt als Endziel e»ip -
fihlene Kartellierung lehnt ber Redner
als undurchführbar ab , da e » unmöglich fein
würde , insbesondere die zahllosen holländischen Par -
tikuliere und die vielfach grundverschiedene » Jnter -
essen ln einer Front zu vereinigen . Virl wichtiger
sei eine Angleichung der deutsche » Lohnkosten , die
nach Feststellung der Rheinkommisiion ausschlaggebend
für die Koftenbifferenz zwischen der deutschen und den
fremden Flaggen sind , an die holländisch « .

Verschmelzung von Hoesch und K -Neuessen :

Zunächst kleinesGeschäft. / Berlause ^wasbesser .
Schluß nachlassend.

Berlin , 17. Skov. ( Funkspruch . ) Die Börse eröss -
nete leicht abgeschwächt . DaS verhältnismäßig
geringe herauskommende Material sanb aus einen
etwa durchschnittlich 1 Prozent ermäßigtem Niveau
Ausnahme . Die wieder feste Neuyorker Börse bot
kaum ein Stütze . Das außerordentlich geringe Ge -
schüft störte . Der Montanakttenmarkt war vereinzelt
durch die Kurssteigerung von H o e s ch (plus 1,75)
und Köln - Neuessen (plus 1,75 ) belebt . Tie
Verwaltungen beider Unternehmungen bestätigen
Verhanblnngen , die eine vollständige Ver -
schmelzung der Unternehmen zum Ziel haben .
Einzelheiten werden erst in der demnächst stattfinden -
den AufsichtsratSsitzung bekannt gegeben .

Am Geldmarkt Hörle man unveränderte Sätze .
TageSgeld 5—7 Prozent , Monatsgelb 6—7,5 Prozent .
Warenwechsel 5% Prozent . Von Devisen war
der Dollar mit 4.1970, London —Berlin AI.88>j , Lon -
don —Kabel 4.850065 , London — Madrid etwas schwä¬
cher mit 42.50 , London —Zürich mit 25 .00)6 und Lon -
don — Paris mit 128.67 zu hören .

Im Verlaus beherrschte der Auftragsmangel die
Lage weiter . Die Kurse konnten sich überwiegend
etwas bessern . Ak » gewannen ans Privatbankkäuse
2,87 Prozent und Bemberg 1,5 Prozent . Mansseld
besserte » sich um 1,87 . Elektrowerte waren verein -
zelt bis zu 1 gebessert . Hapag und Lloyd glichen ihre
Ansangsverluste aus . Reichsbauk gewannen 1,5, da¬
gegen verloren Linoleum ihren Anfangsgewinn und
Conti nieitere 1 Prozent (geaen Samstag minus 2) .
5 prozcntige Mexikaner erhöhten ihren Gewinn aus
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0 .7S, Anatolier auf % und Änatolier II gleichfalls
auf % . LiquidationSpsandbricfc lagen etwas freund -
licher . Deutsche Hypoihekeuöank pl » S 70 Pfg . Reichs -
schuldbuchforderuugen waren bei kleinem Geschäft Nied -
ciger . Pfandbriefe wenig verändert . Obligationen
bis 0,5 nachgebend . Staatsanleihen gehalten , nur
VA prozentige Mecklenburg -Strelitz Z^iO niedriger .

Devisen waren angeboten . Der Dollar ging
aus 4 .1060 zurück . Am Privatdiskontmarkt blieb die
Notiz bei anhaltender Abgabeneigung unverändert
4,62 siir kurze und 4,75 Prozent für lange Sicht .

Die Börse schloß nachlassend , nur für Neu -
besitz machte sich Interesse geltend . Die Anleihe war
vorübergehend »,it 0,70 zu hören . ManSseld lagen
zeitweise 2,6 über dem letzten Schlußkurs . Nachbörs -
lich hörte man Farben 187,75, Aku 70,75 , Siemens
176,5 , 31. (5 .» . 113, Schultheitz 176 Bries , Ltavi 88,25 ,
Reichsbank 227,75 , Berger 230 , Neubesitz 6,82 , Altbesitz
58,62 .

Abendbörse :
GeschWslos .

Frankfurt , 17. Nov . (Eigenbericht . ) Bei anhalten -
der Orderlosigkeit hielt sich an der Abendbörse daö
Geschäft in engsten Grenzen . Besondere Anregungen
lagen nicht vor . Auch die sesteren Auslandsbörse »
blieben ohne Eindruck . Farben minns 0,25 Prozent
niedriger gehandelt . Bon Elektron ' erten A .E .G . 0,25 ,
Siemens 0,75 unter Berliner Schluß . Kunstseiden -
werte konnten ihren erhöhten 5k» rs nicht behaupte »
und gaben 1,5— 2 Prozent » ach. Deutsche Linoleum
dagegen unverändert . Am Montanmarkt besonders
abgeschwächte Otavi nnd MauSfeld . Am Verlauf der
Börse blieb die Haltung widerftandSsähig . Farben
schloffen 137% .

Anleihen : Altbesitz 58,60 , Neubesitz 6,55 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,20.

Bankaktien : All « . Dt . Creditanst . »6,5 . Barmer
Bankverein 101 , Bau . Hyp . u . Wechselb . 124, Berl .
HandelSges . 127,5 , Com merz u . Privatb . 111,5, Darm st .
ii Nationalb . 149 87 , DD .-Bank 100, Dresdner Bank
100,5 , Reichsbank 227 , Lesterr . Credit 27,25 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 52,5 , (Selsenk . 86 25 .
Harpen 82^S, Kaliw . AscherSI . 188, Westeregeln 100,
Manneömannröhren 60 , Mansselder Bergbau 42,
Rhcin . Braunk . 158,5 , Ber . Königs - u . Laurahütte
41,25 , Ber . Stahlwerke 68.

Trausportwertc : Nordd . Lloyd 73,12 .
,>nd » strieakti ? n : A .E .G . Stamm -Akt . 112,75 , Aku

m , Daimler Motor 2-1,5, Dt . Gold Scheideanst . 133,
Dt . Linolciimwerk ? 110, Elektr . Licht u . KrasI 123,
A .-G . Farben 137,62 , Felien u . Giiilleaume iM,5, Ges -
sürel 117,5 , Goldichniidt Th . 44 ^>, Hoszmann 77, Jung -
hanS Gebr . 28 , Labmener 136.5 , MetaHief . 86 , Rüt -
gcrSwerke i ~ j >, Siemens u . Halske 175,5 , Südd .
Zuckers . 1R . Thür . Lies . Gotha 80.

Roggen per Dezember.
Segenstand laufender Verhandlungen.

Berlin , 17. Nov . lguukspruch . ) Di « Börse konzen -
trierte sich heute zunächst ausschlaggebend auf de»
R o g g e n m a r k t , wo die Verhandlungen im Vor -

dergrnnde stehen , die eine Regelung per De «
z e m b e r versuchen . Wie an dieser Stelle erwähnt ,
sollten bie Besprechungen am Samstag noch zun , Ab -
schluß kommen , eine Betätigung dieser Tatsache war
aber heute nicht zuverlässig zu erhalten , auch nicht
darüber , ob die möglichen und yon den Interessierte »
.» reisen erwarteten Wege restlos erschöpst werben
würden . ES verlautete jedensalls wieder nur , daß
ei » Abschluß bevorsteht . Bei sehr mäßigem Angebot
nach Berlin setzten die Notierungen im Durchschnitt
etwa 1 Rm . höher ein . DaS Geschäft blieb aber nicht
umfangreich .

Für Weizen hatte sich die Weltmarktlage ver -
schlechter ! , wobei scheinbar die Weizenverschissuugcn
aus russische » Häsen mit ausschlaggebend sind , und
auch hier war der Preisstand vom Samstag nicht
immer zu erziele » . Erst im weitere » Verlaus trat in
diesem Markt ein verstärktes Interesse sür Lieseriin -g
hervor . DaS schlechte Mehlgeschäft bietet beiden Ge -
treidegriippen keine Anregung , Hafer verkehrte ruhig ,
die ersten Kurse haben ein geringes Plus auszuwei -
sen . Gerste ist in reiner Branware gefragt und knapp ,
mittlere wird mehr beachtet , auch Industrieware in
Deckung gesucht .

Berlin , 17. Nov . ( Funkspruch .) Amtliche Prodnk -
tennotiervugen (für Getreide und Oelsaaten >e 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75— 76 Kg . 248— 240, Dezember 261,50 —560,
März 275—272,50 , Mai 283,50 —281 .50 ; matter . Rog¬
gen : Mark ., 70—71 Kg . 158— 155, Dezember 172,
März 185— 184, Mai lfll ; ruhig . Gerste : Brau¬
gerste 186—212 , Futter - » nd Jndustriegerste 170— 180?
stetig . Hafer : Mark . 141— 151 . feinste Qualitäten
und alte Ware über Notiz , Dezember 153 u . Geld ,
März 165— 164,50 Brief , Mai 175 u . Bries ? stetig .
Weizenmehl 2S—37 .50,- ruhig . Roggenmehl 24— 27,10 ;
kaum behauptet . Weizcnkleie 8,23—8,75 ; ruhig . Rog -
genkleie 8—8,50 ; befestigt .

Kartosselnotiernnge » : Weiße 1—1,20 , rote 1,20—1,40 ,
gelbkleisdiige 1,40—1,« , Odenwälder blaue 1,20—1,40
Reichsmark .

Mannbe
'
mer Vrodukienbörse .

Mannheim . 17. Nov . Die Börse lag stetig , Futter --
gerste konnte sich befestigen . Der Preis für Weizeu -
mehl wurde um 0,25 Rm . je 100 Kg . ermäßigt . Ver¬
langt wurden für die 160 Kiloaramm , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack in Rm . : Weizen , inländ . 26,25
bis 28, ausländ . « V—»7,50 : R » » " e>, 17 ."5—17 .75 -

14,75—1« , ; Braugerste 20,50 - 22,50 ; Fttttergerste 17,25
bis 18,25 ; slidd . Weizenmehl , Spezial Null , Nov .—
Febr . 42 ; südd . WeizenauSzugsmehl , Nov .—Febr . 46,
südd . Weizenbrotmehl , Nov .—Febr . 28 ; Rogaenmehl
37 .50 — 28,50 ; Weizenkleie , sein 7,25 , grob 8,20 —8^50;
Biertreber 10- 40,50 ; Leinsaat 27.

Ebicaqoer Getreidebörse .

Ehieag » , 17. Nov . ( Funkspruch .) Getreide - Schluk »
k« rse . (Kurse vom 15 . Nov . in Klammern . ) Wei »
z e n : Tendenz fest ; Dezember 7S^-—73X »7SVS—7S>.
März 75- 75 !« (7Ü- 72K ) , Mai 76^ - 76S ' (74 « —78% ) .
Mai » : Tendenz fest ; Dezember 71 % (69JS ) , März
73% (72K) , Mai 75K WA ) . Safer : Tendenz fest ;
Dezember 32 (31 ^ ) . März S3Ü (32*A ) , Mai 85 (34 ) .
Roggen : Tendenz fest ; Dezember 40% (39 ) , März
44 (42% ) , Mai 4« (44% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Sonnige Märkte .

Bremen , 17. Nov . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
Ameriea » Middling Univerlal Standard W mm loko
per engli Pfund 12.25 Dollartents .

Berlin . 17. Nov . ( Fnukspruch . ) Metallnotierungen
siir i « 1^» Kg . Elektrolvtkupser 114,75 Rm . . Original -
hüttenoluminium , V8—99% in Blöcken 170 Rm ., deSgl .
in Walz - oder Drahtberren , 9n% 174 Rm . , Reinnickel ,
PH—90% 350 Rm . , Antimon -Reaitlus 4V—51 Rm . ,
Fcinsilbcr ( 1 Kg . fein ) 49^)0—51 ^ 0 Rm .

Karlörnhe , 17. Nov . Fletlchgroßmarkt . Der Fleisch -

großmarkt in der Fleilchgroßmarkthalle deS Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 66 Rindervierteln , 2
Kälbern und 4 Hänimel » . Preise für ei » P !» nd in
Pfennigen : Kuhkleifch 45— 50, Rindfleisch 90—04 , For¬
renfleisch 84—00 , Kalbfleisch 110—115 , Hammelfleisch
100— 108. Markt lebhaft .

Karlsruh «, 17. Nov . Bi - hmartt . ES waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 22 Ochsen : all 58—57 , a2 ) 51—58, VI , 50
bis 51 , 62 ) 48—50. e ) 46— 48, d ) 4S—46 ; 43 Bullen :
n ) 51 —52, 6 ) 48—49 , c ) 47—48 , d ) 45—47 ; 41 Kühe :
a > —, 6 ) 25—35, c ) 17—25 ; 138 Färsen : a ) 54—W .
0 ) 45—52 ; BS Kälber : a ) —, b ) 78—76 , e ) 70—73,
d ) 67—70, « ) 54—59 ; 1501 Schweine : amtlich nicht
notiert . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
Neberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Mannheim , 17. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je Hl Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 138 Ochfen : al ) 55—58 , a2 )
44—46 , 61 ) 45— 49 ; 154 Bulle » : a ) 47—49, b ) 42—44.
c ) 45 —42 ; 276 Kiibe : a ) 46- 4S , b) 35—40. c ) 28—32,
6) 18— 20 ; 480 Färsen : a ) 57—59 . 6 ) 50—52, c ) 41)—44 ;
645 Kälber : a ) - , b ) 72—76 , e ) 6(3—70, d ) 58—64,
cl 48—54 ; 22 Ziegen : 1-3—24 ; 81 Schafe : b ) 42—46 ;
2558 Schweine : a ) 63—64 , b ) 68—65 , e ) 64—«5 , dl 64
bis 65 , e ) 68 —64 , s) 61 —63 , Sanen 22—56 . Tendenz :
Rinder ruhig , Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam
geräumt ; Schweine ruhig .

Franksurt , 17. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 271 Ochse « : al ) 56—58 a2 )
50— 55, 61 ) 44— I» ; 94 Bullen : a ) 53—5« . b ) 43—52 ;
510 Kühe : a ) 44—47 , b ) 39—43 , e ) 35—38 , d ) 80—34 :
896 Färsen : a ) 55 - 58 , b ) 50—55 , c ) 44—49 ; 488 Käl¬
ber : a » —, 61 75—78, e ) 69—74 , d ) 60—68 ; 113 Schale :
a ) 48— 51 , b ) 40—47 ; 4908 Schiveine : a ) u . b ) 62—65,
e) 64—66 , d ) 68—65 , e ) 5Ä—63 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , geringer Ueberstand ; Kälber ruhig ; Schafe
rege , geräumt ; Schiveine mittelmäßig , zum Schluß
stark abslauend .

MeialkpreiS ' ndex .
Die PreiSi » de>;ziss«r der „ Metallwirtschaft " stellte sich

am 12 November 1980 auf 75.6 gegen 75.8 am 5. No¬

vember 1980 (Durchschnitt 1909/13 — 100) . fiel also um

0,3 Prozent . >* ür die einzelnen Metalle wurden » i-ch

dem Preisstand ? vom 12 November folgende E :» zel-

tndexziffern errechnet : Kupser 69.3 (am 5. Nov .nber
1930 : 89 .8 ) , Blei 96 .1 (96,1 ) , Zink 61,6 (62,6 ) , Zinn
62,0 (62.6) , Aluminium 118 .1 ( 118,1) Nickel , 07,7
(107,7 ) , Antimon 71.7 (71,7) .



Seite 8 Karlsruher Taqblatt. Dienstag , den 18. November 193V Nr . 319

Das neue Lnstiiut

für Zeiiungslunde

WTB . Berlin . 17. Nov .
Das Deutsche Institut für Zeitungskunde ver -

anstaltete heute mittag anläßlich seiner Ueber -
siedlung in die ihm eingeräumten neuen Lehr -
und Arbeitsräume im Alten Marstall , Breite -
straße 36 , eine Feier , die in all ihrer Schlicht -
heit einen starken Eindruck von der Bedeutung
des Instituts und seines Ansgabenkreises ver -
mittelte . Der preußische Unterrichtsminister
Grimme brachte als Vorsitzender der Deut -
schen Gesellschaft für Zeitungswissenschaft in sei -
ner Begrüßungsansprache seine Befriedigung
darüber zum Ausdruck , daß das Institut ietzt
aus beschränkten Verhältnissen herauskomme .
Er gab ihm für seine neuen Räume den Wunsch
mit , daß die Presse als Widerhall der össeut -
lichen Meinung eine zwiefache Sendung erfülle :
der Stimmung des Landes gegenüber der Re -
gierung Ausdruck zu verleihen und die Ueber -
legungen zur Kenntnis der Bevölkerung zu
bringen , die eine Regierung bestimmt haben ,
zu dieser oder jener Entscheidung zu gelangen .
Journalist sein , heiße Erzieher des Volkes zur
eigenen Urteilsbildung sein , damit aus dem
Untertan eines fremden Willens ein selbst ent -
scheidender Mitarbeiter am Reich der freien
Staatsbürger werde . In diesem Räume möge
immer lebendig sein die Trias von Staat , Wis -
senkchaft und Presse . Dieses Ineinander der
drei Mächte möge zum Sinnbild jedes Jour¬
nalisten werden .

Nach dem Minister sprach namens der Reichs -
regierung der Chef der Presseabteilung , Mini -
sterialdirektor Dr . Z e ch l i n , der in herzlichen
und anerkennenden Worten der bisherigen Ar -
beit des Institutes und seiner Leistungen ge -
dachte und die besten Wünsche für die Fort -
entwicklung an der neuen Arbeitsstätte zum
Ausdruck brachte .

Der Direktor des Institutes , Professor Dr .
D o n i f a t , gab eine Darstellung der bisheri -
gen Arbeitsweise , der Ziele und Methoden der
in Berlin betriebenen zeitungswissenschaftlichen
Forfchungs - und Fortbildungsarbeit .

Für den Verein Deutscher Zeitungsverleger
begrüßte und beglückwünschte Dr . C a r b e das
Institut , und für den Reichsverband der beut -
jchen Presse dessen geschäftsführender Vorsitzen -
der Gustav Richter .

Kaakon vii
.

- 25 Mit König .

In Schweden und Norwegen , die seit 1814
durch Personalunion verbunden waren , hatten
die Unionstreitigkeiten , die während dieser gan-
zen Zeit nie ganz unterdrückt gewesen waren ,
im Jahre 1905 zur letzten , entscheidenden Krise
geführt . Dem letzten Unionskönig Oskar II .,
bezw. öem vou ihm als Regenten in Norwegen

Haakon VII . von Norwegen .

eingesetzten damaligen Kronprinzen Gustav ge-
lang eS nicht mehr , ein Kabinett zustande zu
bringen .

Am 7. Juni 1905 erklärte der norwegische
Storthing , „daß die Vereinigung mit Schweden
unter einem König aufgelöst ist , und daß der
König ausgehört hat , als norwegischer König
zu fungieren ". Di « provisorische Regierung in

Norwegen übernahm der Staatsminister Mi -
chelsen. Sein erstes war es , daß der König
Oskar im Namen des Storthing bat , einem
Prinzen seines Hauses zu gestatten , die norwe -
gische Krone anzunehmen . Am 13. August fand
in Norwegen eine Volksabstimmung über die
Trennung von Schweden statt , bei der 368 000
Stimmen für und 184 gegen die Trennung
stimmten . König Oskar erhob gegen dieses
Vorgehen Einspruch und lehnte auch das An-
erbieten der norwegischen Krone für einen Prin -
zen seines Hauses ab . Erst nach Ueberwindung
zahlreicher kritischer Momente kam es bei den
Verhandlungen zwischen Srbweden und Norwe -
gen zu einer friedlichen Trennung , die im Ab-
kommen von Karlstad am 235 Sept . 1905 festgelegt
wurde .

Unterdessen war in Norwegen eifrig für die
Errichtung einer Republik Stimmung gemacht
worden . In der Volksabstimmung vom 13. No -
vember 1905 darüber , ob die Regierung die
Wahl des Prinzen Karl von Dänemark betrei -
ben solle , erreichten öie Monarchisten mit 259 563
gegenüber 62 264 Stimmen eine überwältigende
Mehrheit . Daraufhin wählte der Storthing
heute vor 25 Jahren , am 18. November 1905, den
Prinzen Karl einstimmig zum König . Am glei -
chen Tag sprach der Prinz seine Zustimmung
aus .

Auf dem dänischen Schiff „Danebrog "
, beglei -

tet von englischen und deutschen Kriegsschiffen ,
kain der Prinz , der sich nun als König Haaton
VII . nannte , am 25 . November 1905 in Oslo an
und legte zwei Tage später den Eid aus die Ver -
sassung ab .

König Haakon ist am 3 . August 1872 als der
zweite Sohn Frederiks VIII. , Königs von Däne -
mark , als Sprok des Hauses Schleswig -Holstein -
Sonderburg -Glücksburg geboren . Er ist seit
dem 22. Juli 1896 mit der Prinzessin Maud von
Großbritannien verheiratet . Dieser Ehe ent -
sproß nur ein Sohn , Prinz Alexander , der am
2 . Juli 1903 geboren ist und als Kronprinz von
Norwegen den Namen Olaf annahm . König
Haakon ist während seiner ganzen Regierung »
zeit politisch fast garnicht hervorgetreten und hat
sich streng in den ihm von der Verfassung ge-
zogenen engen Grenzen gehalten .

ei«

iteberfall aus eine Bank

bei Köln .
WTB . Köln . 17. N-»

In Sie Spar -- und Darlehenskasse im $ 0l\
Dünnwald drangen heute abend zwei
kierte Räuber ein , hielten eine allem
Geschäftszimmer anwesende Angestellte mit
volvern in Schach und raubten 6 " % i
worauf sie schleunigst verschwanden .
Dunkelheit konnten die Täter unerkannt c
kommen . Kurz vor dem Ueberfall war %
größere Geldsumme aus der Bank fortges » '
worden .

Oer erste Schnee in Berlin -

TV . Berlin . 17.
Früher als im allgemeinen hat sich in ö 'cL

Jahr der erste Schnee in Berlin eingestellt ,
scharfem Nordwest setzte in der Nacht zum ^
tag in der Reichshauptstadt lebhaftes ^ itt
gestöber ein . Während in den Straßen
Schnee sofort wieder schmolz , hüllte er
Außenbezirke sowie die Parkanlagen in
weißes Winterkleid .

Selbstmord

eines Rennstallbefitzers .
WTB . München . 17.

Der auch auf ben Renn ^ ' ätzen Berlin L
Frankfurt bekannte Rennstallbesitzer ML ,
Blatt und seine Schwägerin , die bei f
den Haushalt führte , verübten in der Nackst j
Sonntag in ihrer Wohnung gemeinsam
mord durch Erschießen . Blatt wurde von ^
Polizeibeamten bereits tot aufgefunden .
Schwägerin erlag der schweren SchnßverlciS »>
bald darauf im Krankenhaus . Als Grund y
gemeinsamen Selbstmord wird angegeben . -
wirtschaftlicher Zusammenbruch die beiden
den Tod getrieben hat .

Neues Erdbeben auf Zerft ? '

TV . London . 17.
Ein neuer Erdstoß wurde am Sonntag nJ,(.

mittag auf der Insel Jersey verspürt . Der ^
völkernng bemächtigte sich große Erregung . ^
jetzt liegen jedoch noch keine Meldungen
irgendwelche Schäden vor Dem Erdbebe » »
ein dumpfes Grollen voraus .

Trotz erheblichem Nochmals ganz oewsltlg zutäckgesetzie Preise Ur

Oienstap , 18 . Nov.
Mittwoch, 19 . Nov.
Donnerstag , 20 . Nov.

erstklassige solide Qualitäten

Damenpullover . 3 . 75 5 . 75 7 . 50
Damenwesten . 3 75 5 . 75 7 . 50

Herrenpullover . 3 . 75 5 . 75 7 . 50
Herrenwesten . 11 . 50 14 . 50 19 75
Pulloverkleider 11 . 50 15.50 19 . 75

vom 17. November 1930.
Reich nnd Staat

15.11. i7 .li .

53.6 53.6
6 .4 6 .3

95.75 95.75
92.5 92.b
98.37
86.62
87.25
76 .5
77.25
83.576.62
82 .75

2 .3

98.4
86 .25
87.25
76.577
83 .5
76.25
82 .75

2 .3

>Hil. Schuld
I- III

Neubesit?
6 55t. Wettbt.
6 BIO. 6. 10(10
6 Mo . 1—5 $
7 9tcid «iral .2i
6 Reich 27
3 St.Sdiot) K
Younganl .
6 Sailen 27
6 Sqq. 27
6 eachffh 27
7 IMt . 26
Dt. Schuhgeb

» Rh M G
6% starben
INPr .Pfand
3940

8 Bio. 47
8 Mo . 50
8 dlo. Komm.
5 Bad . ü . J».
KSr.5lr .MIim

Ausländ
5 TOct . flbfl.
4 Mex. ab«.
4Ü Cef». « .
4 Golde.
4 Stoluni .
4 '/, Silber
4 Tütt . Hb .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .ll
4 X. »oll .
Üütt. -Sov«
4% Un «. 13
4Vi Hnn. 14
4 Ung .GoIdt .
4 fftontni.
5 Tehuant .
4% do . ebg . — —

Verkehrswerte .
« . .« . I.Bcrl. 56 56.5

Lur .Intet .
Mein .Hhp .
MItt .Bod .C.
Lest. Credit
Pt . Boden
ReichSbanl
Rft .HhP .Bl .
Siidd .Bod .Cr
Bbl . Hamb.
Wiener Blv .

15 .11 .
3 .6

164
198
143 .5226
139
137 .5101

9 .87

17.11.
3 .5

164
198
27.25
142- '.
227 .5
140.5
101

Industrie -Aktien .

68.25 68.37
92 91.87
100«. 100V»
98.12 98.25
100 100
93 5̂ 93 .5
14.2 14.2
Werte .

14.25 15 .62
11 .12 10 .62
37 .b 37
26.4 -

1 .65 -
2 .8b
375
3.7
ei

3.3
3.6
3 .65
3 .68. 75

23 .6 23.7
23.25 23.25

1 .62 1 .6

« ll» . Lolai».
Baltimore
Kanada
Tt .Eis .Bet.
7 ReichSb .
Hamd.Pat - tf 72
Hamb.Hochb. 65
Hamb.Sitdam —
Hansa 122
Neptun -
« . SHooö 72.5
Siid .Eiten ». 97

119.5 118%
74.b 7o- 17 .556 t5
V7 .75 88

72.12
65.12
158
122.5

73
~

97
Bank

«de»
Bad Bant
St . et . Werte
BI. I. Brau
Barm . Bl » .
Bay .HlIP Bl.

BereinS
Berl .HdlSgel
Commerzbl.
Danz .Prib.
Darm It.Bl .
D .AIial .Bl .
De-Di -Bl
Dt.Sop .Bl .
D . llebl Bl .
DreSd.Bl .
GoIhaGrund

Aktien .
96 .25
140
107 .5110»,.
IOCVh
1 ^4 5
130
128
III
92 .5
149.5
33 .5
108'/»
138.5
80
1C9
118.5

96 .5
140
107
110»!.
100-!.
1 *4
130
127
111
92.5
149-,«
-3 .5
108.5
137.b
80
109
116.5

« ccumulat .
Adlcrh. Gl.
A.K.N.
« .E .G.
Alken . Arm.
Ammend. P.
« schaff .Bräu
« schall . bellst.
AugSb.RM.
Barr & Stein
Balrfr Masch .
Bamb .Milz.
Boro ». Walz
Basal »
Bayr. Mol .
Baor.Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Tfb .
Berum , biet.
BNarlSr .«.
Berl . Kindt
Bl . Masch .
Berth .Mess .
Brauh.Rvrnb
Br «. Bril.
Brschw. k.
Btem .Belgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBovert
BudetuS E.
Eapilo »I.
Chatl . Waff.
J .G .CHem .

«oll
dto. 50 %
Ct>. Bullau
Gl). Hchden
Ch . « eisen,.
Cd. Albert
Chade
Cone Berg
Cone. Chem.
Tone . Spinn.
Ct. Caoutch.
Et . l' inol .
Weich

DaimleeBenz
Dt . AN. Tel.
Dt . Alphalt
Dt. Conti .« .
Dt. Cedöl
DI. Jute
Dt. Kabel
Dt . LinoiWt .
Dt . Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt Stein,».
Dt.Tcicpbon
Dt Ton
It . Wolle
Dt . Eilenh .
Dottm Altien
„ Union

Dt.Schnellpt

- 111 .568.5 68.539.75 70
68 .87 113'/4
112',. 123 .5- 101.b139 .5 140
78 .75 78 .87
62 .75 64
90 95- 113 .5113.5 117
117 34
34 25.5
54.37 54.62
40 40
69 .25 70
230 5 230 .5
131 131
48.75 48 b
516 520
33 .62 3b
29 .b 28

5
220

" 220
°

135 135
142 .5 142

505

130V4
72
53
41 .5

168
169.5

4öTl2
44.5
23.5
301 .5
59
22.5
37
121.5

50.5
128

7l
'

52
41 .5
82.5
168
169
83
45.75
23.5
301',4
59
21.5
36
120»/.

118 118
24 24
98.25 98.25
92 92
109',4 109-/4
65.87 6b

^
57787 57 5
114-/4
16 16
1:0 80
62 61
126 124
84 84
£ 5.25 85.25

5.75 0 .75
43.62 <
179.5 :
193 :
37 .75 :

Dvren Metall
Düff.Masch .
Dt»lcrl>osI
Dtm . Nobel
Crncfl. Sali
Eilrnburg St.
Eintracht
Cis .Sprottau
Eisenb.Berl.
El. Liefer.
Cl. Licht Kraft
Engelh .BrSu
Enzing ..U.
Er»ms».
Erlang.Bamb
Eschw . Bg.
x?-dlb». i!ift
Gallenstein
!?aradit
?l.G .??arben
pleinjute
!seldm. Pap.
ffeltenGuill .
Mlli .Masch .
?s»rd Motor
Friedr.Hütte
trister
Gg.Gciting
Gels . BW .
Genschow
Germania P.
Serrebh . Gl.
Ges .l .e.Unt.
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schall-
GlUilausBrSu
Goe »I>ar»t
Goldschm .
« au . Wagg.
Gritzner
Gro ^ v.Web».
Grohmann
GrUn^ Bil, .
GruschwitzGuauowerle
Gunvlach
taberm . IS.

alte«, D.
Halle Masch .
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
HedwigSh.
Heid . Pap.
Heilm. Littm.
Hemm .Zem.
Hilpert M .
Hindr . « usl
Hirsch »ups
Hirlchb . V».
Soesch»Ilm St.
Hobenlohe
Holzm . Pb .
Horchwte .
Hotelbctr.
C .M .Hutsch
Lor Hutsch
Ille Bergb
dto .Genuß
^ nduftrleb.
f*cfcrtd»
Havel
Jnngban«
Kahla Porz.

15.11 . 17.11 .
104 .5 104.5
69
64 .5
71 .550.0
120
24.5
150
114
12?-,«
t67
66 .25
34
84 .5
197',4
45
78 .25

137' ,,
114 .5
94

69
64
71.550.5
120
23 .12
150
114-/4
123
163
66.25
33 .87
84.5
197.540
81
13.5
138
52
113',4
94

178 178
118 118
127 127
86.37
47.25
88.5
83.75
117-/4
98
123.5
126
136 .5106
43.62
87
28.5
103.5
157-,.
51 .5
44
75
98
bb.75
90
108
103
23
82

~

82.5
38 .5
121V4
86
60
131 .5
ö4.b
75 .25
61 .25
63
76 .12
26 .62
104.0
53 .5
72 .5
207
114.5
13
28
109
27.25
32

88 .549.25
88 .b
85
118' '8
99J5
125
136
105
43 .75
86
28 .62
108 .5
157
bl .54i
75 25
98
bo
82
102
27
50.25
81.2s
82.b
38?b
121-/4
85
60
131
75̂ 87
61
63 .7b
76 .37
2b.2o
104 .5
5b
72 .5
207.0
114.5
14.25
30
109
27 62
30.5

Sohl ! Chemie
Sali Aschl.
Karstadt
Ktörlnerw.
Knorr C. H .
Killilm . St.
Kol» & Sch .
KoIlm .Iourd .
Köln Neness .
Kölner GaS
Kört Gebr.
Kör« E!.
Kraul ! !c Co .
Kiin,Treibt.
KiipperSb.
Laiimeqer
Lauraliiitte
Leip, .Riebeit
».' eopoldSgr.
Lindes Ei «
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
ManSseld
Masch ».Un «.
M .Buclau .W.
Max .HNIte
M . i3 . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Merl .Wolle
Melallges.
Meq .-Kauffm
Me» A..G.
Miag
Mimosa
Minima ^
Mitleid . St.
Mix & Gen.
Montecatini
Mol . Deutz
Miilll . Bg .
Rational .Aul
Neilarwle .

15.11 . 17.11 .
120-/4 120
I88 -/4 188 ' ,«
91 .5 91 .5
69 68.5
169 .5 170
59 59
25 .25
80 .12
53^ 5
34
84
75
t>6 .75
10^
136',«
40
111.5
41 .7b
136.5
420
57 .5
70.25

25 .7o
82
53 .25
35
84
74
6b
100 '/<
135
41
111-/4
40 .12
138';»
410
57
71

48 48
16 .5 16 .5
70 70
43
35

4b
35

103 104
147.5

72.5 71 .62

32.75
113
86
17 .25
71
70
190
53.75ioj
128
44
55.25
76
10.87
HSV«

32 .75
113
86
17
72.5
70
189
53.598
128
44 .25
55
75.510.87
1151/4

Ndl. Bohle
Nordd. EiS
„ Steingut
. . Trik.
„ Wolle

Nrds .-Hchs.
Nbq. Herkul .
Lb . -Bedarf
Ob . Kokö
dto. Genuß
Orenstein
Lstwcrte
Psiiinix Bg .
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wkz.
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preustengr .
RadebergExp.
Rasqu.??arb .
Reichelbräu
Reickelt M .
Rheinfclden
Rh . Braunk .
„ Elektro
.. Möbel

Stahlw.
R . W. E.

. . Wests .».
RW .Spreng
Richter Dav.
Riebecl .Mont .
Roddergr .
Rosenth.P.
Nütgersw .
Sachsenw.
Sääis . GußS .-Th . Pil.

„ Webstuhl
Sachtlebeu
Snl. Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu

15.11 . 17.11 .
11 , 116 .5
83 23
150 lbO
66 .25 66 .25
60 60
143 142

40.12
75.12
67.546.b
140-1.
6b .2o
55.5160
125

41
73 .12
6n. /5
46
140
65
55 .5160
127

151
125
156

180
21
134
160
123
75.5
148
65

150
125
156
50
180
21 .37
134
159
1221/4
30
75.87
148 .5
65

59.25 -

620
58.25
48 .12
81 .12
35
71
46
131-/4
95.75
260, .
96 .5
106.5296
141

82.25
620
58.25
48
823
71
46
131
95.5
259
98
103
296
142

Sckl .Berg .A.
Schl .B .Beutl ,
Schl . El . B .
Schl. Vor».
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sat,
Sch . Cremer
Schuilert et .
Schultheist
Schwelmkkil .
Sieg -Sol.G.
SIcgrrSdWcrk
Siem . Gl .
Sicm .Haisle
Sinner A.-G.
Slablurt ch.
Stetl.Cham
Storl & Co.
® tädt Kg .
Stoib . Zinl
Stollwetl
Ettals. Dp.
Slldd . Im ».
Süd ». Zuck.SvenSla
Tel . B- tlin
Thötl Lei
Thür . Ga«
Tietz Köln
TranStadio
Tuch Aach.
Tüll Klöhn
Gebt . Unger
Union chenr.
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerft.

chem.Ciiar
„ Dl. Nickel
„ ftlanfö ).

Glan,st .
„ Golbania
.. Jute B .
„ M Hall
„ Pinsel
„ Portland

15 .11 .
36.574.75
110 .5
110.5
7X75
143
130-,«
176
122-/4

7 .62
43 .25
90
177
77.5
21 .75
39
65
69.12

90.75
1/2
31
1321/4
273

17.11 .
37
74 .75
112
110

b .75
7b
143
70. 12
130 ' »
176.5121 '.»

7 .b
42 .25
90
175
77 5
20.75
39
65
69 .87
55
91 .75
17b
31
133
275

.. « »» »s.S.
„ Stahlw.
„ Ahpen

BI» . Wie.
Bogel Tel.
Vogtl.Masch .
Voigt HSsfn.
Wanderer
Wass .Gelienk.
Wegelin
Weste reg.

15 .11 .
26.25
68
139
47.25
61 .536
142
34. 75
128
44
1901,«

17.11.
26 .568 12
139
615
35
146 .537
109 .547
189 .5

Wlcking
WieSIoch Ton
Wistner Met.
WIItenerGusj
Witt . Tie,
Zeiß.Ilon
Zeih Masch .
Zellst . Bei .
Zellst .Waldh.
t ex« , div.

UU . 17.il .
66 65̂ 12
38 25 38?25
85 35

77 77
67 67.5
57 .5 57 .25
IO6V4 106»,4

Versicherungen .
15.11 . 17.1t

Aach.lR .ffoie . 835 820
Mannh . Bei. 23 5 23.25
Nordstern 200 200

Kolonial -Werte
Dt . . Lstaft »a 71.25 71.5
Neu-Guine » 27o 280
ctooi 37.62 36 .8/
Schantung 95.b 93

76 77
lb4 150 .5

125
121
36
34.5
47.5
68
115
48 .25&
86 .5

124»,4
14
35.5j4 .547 .25
68
115
48.25

86.5- 30.25
16 .75 16 .62
118 5 116

Berliner Teriiiiii - Notieruugeii

A.-G .f .Bett.
« llg .D.Lolalb
D .ReichSb .B ,
Hamb.Palel
dto.Hochbahn
Hamburg .Sll
Hanta Dampl
Rot »». Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Ctedit

Bl . I . Brau
Batm.Banl».
Bah .Hh .Wechl
Bah .Beteinbl
Betl .HdiSgel.
Kommerzbank
Tarmst . Banl
De-Di-Bt.
DreSdn .Banl
A » .N.
Allg .El .Ses.
Baq .Moloren
Bemberg
Bergin El .
Betl . Masch .
BrownBooeri
BuderusSIs .
Chatl .Wasser
Comp.Hispan
Conlillautch

12.11 . 17.11 .
56.5 57 .37
88 88
7.2 .75 72. 12

158
124
73.75
37. 12
96.75
110
101
124
131
128 .
112 .5
150V4
109
110
69.25
1131,4

73.37
36 .37
97. 12
HO .b
101>/4
124-/4
131
127' !.
111.5
149 -/4
109
109-,4
71
113

54.75 54.75
69.25 70 .87
132 .5 131-..
35 35;75
53 52 25
82 .75 83
305 301
122i/4 120

Daiml . -Veaj
Dt .Conti
Dt .EtdöI
D«.LInoIWle
Dhnam .Röbel
Ei .Lieserung
El . Licht .Kraf«
Zsarbeninduft
Zseidm.Pap.
kiekten -Guille
Gciscnt.Berg
Gel .s.e.Unter.
Goldschmidt
Hamb.Ei .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hol,man »
Hotelbett.
Ilse Betgbau
KaliAschetil .
Katstadt
Klöcknetwetle
Köln.Ncuesse .
TOanneSmann
ManSs . Berg
Masch . -Vau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MonteCattn

15.11. 17.11.
24 25
109 109 '/.
65.5 6o.25
115-/. 116
115
12214
138
la .3.5
95
86 .25
119',4
44

83
76 .75

115 .5
122 .5
137'M
114
95
86 .25
117 .5
44 .5
107' ,.
83
75.75
77.5

208 -
190 188»/.
90.75 90.37
69 .2o 69
80.5 82 .5
70.5 71
42 .25 43.87

86?5 86?5

ICO 98
44 .5 45 .5

Natio « >»t»
Nordd .Wolle
Nrdl . -Hchs .
Lberbcvars
Lberschl.Ko »
Lrenstein
cslwerte
Phönix Berg
Poihphou
Rhein .Braun
dto. Eletlr»
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
RütgetSwle .
Salzdelsurlh
Schl .El . , .0dlo. Potlla»»
Schub.-Salze»
Schürtet! Et.
Sckmltdeisj
St. m . .HalSle
Dlöht
©Pen « «
Xoiir . Ga »
Leonh.Tietz
Ti ^nSradio
Bet.SIahiwle
Wefietegein
Zell Waishol

15 .11.

60̂

7 1̂
141
65.5
151
161

67.5
149 .5

48 37
260 -,«
112.5
143V.
130 .5
176V4
176 .5 !
70 . 75
274 1
153-/4
116.5

106 5

17 .11-

Frankfurter Börse vom 17
g rat.

Deutsche Staatspap .
17.1L

Dt. Weit ». 91.25
6% ReichSanI. gfc 5
Schayanw . 23
Bad . SlaatSanI. 77
6%% » eff. I 89
&Wc Reichs». -
« itbcfi » mit « bl . 53.5
Neubesitz ohne „ 6.42
1% Bah . « bl . R . -

Schuhgeb. 14 —
Dt . Stadtanlelhen

6% Berl . 24 -
6% Darmst . 26 —
7% DreSd.St .A.2« 77.5
7% fitonlf. 26 81 .5
Heldelbg. Stadt « .26 79 .5
8 Ludwigs ». St .« .26 —
6% Main, G.A .25 — Bank -
10% Mannft .G .« .2S 99 75 ?>dca

Mannh . St .« . 26 — Bad . Bant
6% Mannh G .« . 27 - » j v -au
6% Plorzh . 26 £ 6 75 Ba ». B . -CPirmalenS 26 - Wtirzburg

Sachwertanleihen 2 "". *?? ' .
(ohne Zins ) Berl .HdlSges .

Ii Bad . Holz 24 16 .5 Tanatbt
") Badenw K. — Dc -Ti-Vant

Psandbticsbl . Bold 2 .19 DteSdn .Bl .
6 Groplr . Mannh . 2. 14.2 Kranls .Bl .
6 Heidclb. St . Hol , — Kr .HhP .Bt .

17.11 .
6 Hess. Ivtaunlohl .
6 Hess. BoilSst. Rogg
6 Mauuh .Gt.Koht.23
S Pfalz . Hop . « l. 24
5 Pteutz . Kali
S Pt . Roggen
5 Rh. Hhp. 24
5 Sächs . Roggen 23
5 Siidd . Zsestiv. Bant

? kandhrlete
« PsSlz .Hhp. R . 2—ö
Rh . Hhp. Bl . 24—25
Rh . Hh . Bant 5—8
dto . ®. 31—34
4Mi Ana,ol . I
41/2Alto,Ol . IX
3 Salouiguc M .
5 Tchuant .

13 .75
2.3

2.58.15
1 .96

97
58
97.598.5
11.37
11 .37

6 .7b

139'

&1 -6
&

Aktien
96 96
140 140- 110.5
125 125

149 .5 1495
108 ' i. 108-/«
1C9 109
91 91
152.5 152.5

ISN 17 .11 .
gt .Pfd .8t .» . 152.5 152.5
Lest. Credit 27.25 27.75
Psaiz .Hhp.Bl 129.b 132» .ReichSbanl 225 226 5
Rh . HHP. 139
Siidd .Bod.Cr 138
Westb . 90
Wiener Bkv . 10
Wtb. Rbl . 136

Transportanstalten
Bad . Lotoiii. — _
7ReichSb .B«. - 8812
Hapag -
Heidelb.Btr. — 1?
Llohd 72. 12 / 2 25

Indu8trie -Aktlen
LSwenot.M . 184 185Btau .Psotzh . 10g
„ EchwSlot - 1LZ

Eichb .Wetget
W

125
40.
50?5

A.E.G .Sl . HZ 112Bad . Masch .
c

Dutlach
Baht.Spieg .
Betgm . Eiel.
Btem .Besgh.
BrownBoveri 72
Bürst. Erlang —
Cem .Heidelb 90 88
DaimlerBen , 23 25 -
Dl. Erdöl 65.5 65

. . G .» . Sch . 132»/. 132.5

.. Verlag 147 147

125
40_
5075
72

Dhleth .« Zid.
El .Licht n .Kt .
El . Liefet .
Emag
Enz . Union
Ehl . Masch .
Ettl . Spin ».
I .G .ffarben
slseinm. Jett
gelten Guill .
Kr« . Ga»

„ Hos
Masch .

Geiiing u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . « Iis .
Hafenm . Zslf.
Hai » u . Reu
Hammersen
Hanslv .Kllss.
HesserMasch .
Hilp . « rinat .
Hirsch » ups .
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzoerlohl .
^ nag
Aungh .Gebr .
Kg .KaisetS
KleinDchnni
Knott C . H.
Koib & Sch.

15.11 . 17.11.
- 68.25
- 123
- 165

60 60
66 66
33 .9 -
144 144
138 137"«
58- 9475

47Z 47I
- 14

44 .5 44.5
28 28
156 156
IIb 115

- 20
103V« -
51 51

118 118
169»,4 -

Kons .Braun
« rauft & Co .
Lahmeher
Lechwerte
Ludw .Watz
Maiiitr .
Metallg .
Met .Knodt
Mez « . .« .
Miag
Mot .Tatmst .
Deutzmotot
Lberursei
Reckarw .Eßl .
Lest .Eisenb .
Ps . Näh . St.
Rein .Gebh .
EH.El .Borz .
RH.E .Mm .
Röder Gebt .
RlltgetSw .
Schiint Co .
Schnell . Kr .
SchtiftStemp
Schürtet « R .
Schuh Betn .
Seil Wolff
Siem .HalSle
Sinai to
Süd ». Surfet
Illiit . Lief .
Ttil Beligh .
8tt . 6h .glf .

November
1511 . 17.11. 15 .11. 17.Ü-
38 39 Vet .D. celf. 71 71
72. 73 .5 Ver . »aß 12
137V4 137 Voigt Haff*. 149 146 .5

■M

— 83 . 12 Boltohm 28
85 85 WaqWKrcht. 61
71 70 Wölfs W Pt86 .12 86 .12 mSu . eC- Zell«.« ,chaff72 72 »to .Memel

- ZellstWaldhof 1061 «

it Montan -Aktien
_ Eschw .Ber« 196 1#

_ _ Gelsentitch. 85
_ _ Hatpenet

Alse St . «.«aliAscher« .
Kali Westet .

9 .588
77.5
122
b8
46
78
26
104

77 .5 . . ..123.5 Malinesin .
88
78
26

ManSfeldet
PhSnI ,
Rheinstahl
Bal , Heilbr .
TelluS Beta
V. Stahlw .

42

tii t
68.75 68131 130 ®- 68.75 6»

25.5 25.75 Versicherunes -Ak " <®
? § - 17

-
. AUionjottf . 173 l 7i17E .5 fftanlf . Allg .IJ ^ . 0 Krankonia

38
176

132
80
61.5

Franlonia— !?lf . Rvrfoers.80 jstantf.Reue
44 Rtintl .300tt
61 .25 S^annh .Vers.

z
_ 23
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